Dienſtag, 15. Dezember. (Abend- Ausgabe.) 
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Telegramm der Danziger Zeitung. Reichstag. 


Demnächſt paſſirt der Additional⸗Artikel zu brauchten wir in Berlin 20mal fo viel Kirchen als 

dem am 26. März 1868 zwiſchen dem Norddeutſchen[ wir haben, um alle Köpfe unterzubringen. Zu⸗ 

Berl in, 15. Dezbr. Prozeß Arnim. 29. Sitzung vom 14. Dezember. Bunde und Vel gien abgeſchloſſenen Vertrage, ber dem widerſtrebt mir der Gedanke, Jemanden 
Der Staatsanwalt Teſſendorf replieirt auf Erſte Berathung der mit Rußland abgeſchloſſe⸗ treffend den gegenſeitigen Austauſch von kleinen Packeten zum Gottesdienſt zu commandiren, durchaus, 


und Geldſendungen, die erſte und zweite Leſung ohne die Soldaten find eben keine Schüler und keine 


dorff Dan giltigen Gonvent Bene ge hart Bra 3 3 Me 12 gerabe heute 1 Bee 
a A il[ Hinterlaſſenſchaften — Abgeordneter Römer as Haus ſetzt hierauf die zweite Berathungſüber die ilttärſeelſorge heftig in wan⸗ 
ae ee (Württemberg) rügt an dem Vertrage namentlich, daß [des Etats i 


2 Vert D 485 1875 fort, bewilligt zunächſt den Etat ken gekommen, und die Zuſpitzung der Gegenſätze 
Dienſtes ſeien alſo für den Gerichtshof abſolut die den Conſularagenten eingeräumten Rechte nicht] des Allgemeinen Penſionsfonds in Einnahme und innerhalb der einzelnen Confeſſionen wird von ſelbſt 
nicht 9 Es handle ſich hier nicht um 

N 7 


6 e 
die Vertheidigungsrede des Prof. v. Holtzen⸗ nen, aus 15 Artikeln beſtehenden und zunächſt für ein 
er führt — 2 ſei un Jahr giltigen Convention über die Regulirung von 


beſtimmt begrenzt find. — Bundesbevollmächtigter] Ausgabe und die Ausgaben der Rayon⸗Entſchädigungs⸗ au einem Aufgeben der jetzigen Praxis une: Nun 
6 Friedberg glaubt, daß was in dieſer Beziehung renten auf Grund der lediglich formalen Abänderungs⸗ liegen aber die Verhältniſſe in Breslau keineswegs jo 
den eivilrechtlichen Begriff des Eigenthums ſon⸗ nothwendig if, der Art. 9 vollkommen giebt. Die anträge der Budgetcommiſſion, geht dann zu den ein⸗ klar, wie es nach den Worten des Bundes⸗Commiffars 
dern um den eriminalrechtlichen, und der Regierung hat ſich veranlaßt geſehen, die theoreti- maligen Ausgaben für die Verwaltung des Reichs⸗ den Anſchein hat, es exiſtiren in Breslau nicht 4, fon- 
ftehe feſt dur meimsßraigeie e. Daß die frag 
Schriftſtücke Urkunden ſeien, folge aus den 


ſchen Bedenken bei Seite zu ſchieben, um zu einem ſheeres über und ſetzt hierbei auf Antrag der Budget⸗ dern 6 evangeliſche Pfarrkirchen, 1. Filialkirche, 
practiſchen Reſultate zu kommen und ein Commiſſion ab: 1) 90,000 Mk. für den Bau einer 1 reformirte irche u. ſ. w. und es wäre zu unter⸗ 
practiſches Reſultat bietet der Vertrag da⸗ re eg beim Proviantamt zu Berlin, 2) ſuchen, ob man die Truppen nicht ganz gut bataillons⸗ 
bin, daß die Rechte nunſerer deutſchen] 150,000 Mk. für den Bau eines Getreide⸗ und Mehl- weiſe darauf vertheilen könnte. Endlich bezweifle ich, 
Staatsangehörigen in Rußland fortan beſſer]thurms in Leipzig. . ob wirklich 3000 evangeliſche Soldaten in Breslau 
J in ſollen. Er weit aus i werden gewahrt werden können wie bisher und Die Budget ⸗Commiſſion hat ferner beantragt, ſtehen; die ganze Garuiſon beträgt nur 5000 Mann, 
ſolche jeder Art ſein ſollen. Er weil aus ihrer daß die Neciprocität auch dem andern vertragenden 1) 300,000 Mk, welche als erſte Rate für den Bau darunter iſt aber ein ganz 1 Bruchtheil aus 
ge ichen Behandlung nach, daß fie amtlichen Lande 2. ene bei uns gewahrt if. Aber fragen einer Garniſonkirche in Breslau, und 90 225,000 Mk., der vorwiegend latholiſchen Grafſchaft Glatz. So 
und nicht perſönlichen Charakters ſeien. Der Sie ſich, wem kommt denn dieſer Vertrag practiſch] welche zu ei. Melt ür Neiſſe gefordert werden, viel ich erfahren habe, war übrigens während des 
eferen 


lichen 1 

Nollen zum Reichsſtrafgeſetzbuch, wonach die 
im zweiten Abſatz des Artikels 348 erwähnten 
Urkunden nicht ſolche im engeren Sinne, ſondern 


Staatsanwalt hält auch ſeine Behauptung hauptſächlich zu Gute? fo iſt die Antwort: es find die] zu ſtreichen. — R tephani bemerkt zu der Garniſon-Gottesdienſtes in der St. Barbara⸗Kirche 
aufrecht, daß ein dolus vorliege, und führt an, pe en des deutſchen Reichs. Denn 72 5 erſten der beiden Poſitionen, . in der immer noch 8 genug für das andere Publikum. 
das berührte traurige Familien⸗Ereigniß (der befinden ſich in weit ee Anzahl in Rußland, ale | Budgetcommiſſion mit Stimmengleichheit abgelehnt (Heiterkeit) — Die 300,000 Mk. für die Garniſon⸗ 
Tod der Tochter des Grafen) ſei bereits am 10 Ruſſen in Deutschland befinden. Die verbündeten] worden fei. — General⸗Major v. Voigts⸗Rhet er⸗ kirche in Breslau werden hierauf abgelehnt. 
16. 3 d. J. erfolgt. Holtzendorff duplieirt egierungen ſind der Meinung geweſen, daß in dieſem gi um Bewilligung der zu 1) gedachten 300,000 Mk. 5 den für die Garniſonkirche in Neiſſe bean⸗ 
40. Jaunar 9. 3. 8 8 81 atsanwalts Vertrage ein ſehr dankenswerther Schritt auf der allge- | Breslau beſitzt 4 evangeliſche Kirchen, deren jede zu ſpruchten 225,000 Mk. bemerkt Abg. Friedenthal: 
auf die Ausführungen de a . meinen Entwickelung des internationalen Rechtes liegt und | einer Parochie von 20—30,000 Seelen gehört, fo daß] In Neiſſe liegen die Haunea weſentlich an⸗ 
= Damıi daß bier! 1755 au bon hoben an Werth 7 Keen 54 8 e — PR = weimal 5 als er dl 422 2 Ir — = 
Abg. Frühauf erklärt ſich zum Dank gegen die] Vormittags Gottesdienſt zu halten. Die Bemühungen, | figt nur eine evangeliſche Kirche, welche bere r ſie 
Lelegr. Nachrichten 8 Zeitung. Reichsregierung für den alstaıb eines Vertrages] die Breslauer e in eine dieſer Kirchen einzu⸗ ſelbſt unzureichend iſt. Daneben beftand früher eine 
Wien, 14. Dezbr. Das Abgeordnetenhaus verpflichtet, der in dem Gebiet der internationalen | pfarren, find tehtgefeh agen, inzwiſchen iſtdie St Barba- | Sarnifonkirche, welche aber wegen Baufälligkeit ge» 
1 in ar ln die ic A 1 — ee Ber 8 we 495 5 N Bu 275 ge a. ee 7 — diese — a 2 
ubgeis für 187 ämmtliche Au er zugleich erinnert er daran, daß Verträge reſervirt waren, ebenfa arochial⸗Kirche geworden, ſowo wie heute dieſe Forderung abgelehnt und 
ſchu urn 5 an. Der Reſolutionsantrag, daß bei |ed nicht thun, wenn die zu ihrer Effectuirung erfor- |fo daß 1875 die Garniſon ganz 12 Kirche ſein wird. bereits damals die erhält in Neiſſe zur Genüge 
der Feſtſetzung der gemeinſamen Erforderuſſſe der] derlichen Organe, in dieſem Falle alfo die Berufs.] In der Commiſſton hat man die Forderung abgelehnt | erörtert. Es kommt aber hinzu, daß die Regierung 
Finanzlage des Landes Rechnung getragen werde conſuln, fehlen Eine Reform des Conſulatweſens] mit dem Bemerken, daß ſo lauge noch die] Eigenthumsanſprüche an die dortige Kreuzkirche geltend 
de dem Budgetausſchuſſe Abe wi Int im Sinne der Vermehrung der Berufsconſuln iſt da⸗] Breslauer Garniſon nicht vollſtändig kaſernirt Fu gemacht und dieſelbe der altkatholiſchen Gemeinde 
wurde dem. Be a a ae enielen, Jin | ber dringend zu wünſchen. — Der Bunesbevollmäctigte] man auch nicht an Kirchenbauten denken bürfe. In zur Benutzung überwieſen hat. Ich ſehe nicht 
Laufe der Debatte gab der Finanzminiſter di [Friedber fügt hinzu, daß die verbündeten Regie⸗ find aber in Breslau die Truppen ein, weshalb ſie dieſelbe nicht auch der Garniſon zur 
1 eiten af seh — ge . (0b. 25 rungen dieſe Anfhanung in de War haben] vollſtändig in Kaſernen untergebracht. Es Verfügung ſtellt. Zudem * es ſich nur um 
n erſten Aufgaben ehöre. (W. T. g. 


—— 


und theilen. — Nachdem noch der ähr einige augenblicklich in der St. Barbara⸗Kirche ſogar einen dan Heringen evangeliſchen Bruchtheil der Gar⸗ 
Bayonne, 14. Dezbr. Nach elner hier ein- | inriftifche Bedenken gegen den Vertrag erhoben, wird die an Raum, um die Gedächtnißtafeln für die in den niſon. — Abg. Friedenthal erwidert, daß der größte 
etroffenen Meldung aus St. Sebaftian iſt die] 1. Beratzung geſchloſſen und ſofort in die 2 eingetreten. — Kriegen 1813, 1814 und 1815 Gefallenen anzubringen, | Theil des in Folge der befeſtigten Tage een ſehr 
richt, daß der General Loma feinen bei] — Zu Art. 1 bemerkt u Kapp: Ich verhehle mir und dieſelben haben ee in den zu Gebote ſtarken Dffisiercorps epangeliſch ift- or 
Urieta empfangenen Wunden erlegen fei, unbe: durchaus nicht die juriſtiſchen Schwierigkeiten, die] ſtehenden Depots untergebracht werden müſſen. —] verhältniſſe der Kreuzkirche find zur Zeit Ge enſtand 
findet, Der General befindet ſich vielmehr auf von den Vorrednern angeregt find, bitte Sie aber] Diefe Angabe wird durch den Abg. Dr. Wehren- eines Prozeſſes, deſſen Ausgang ſehr zweifelhaft fei. 
5 udet. der Beſſer 5 dennoch, den Vertrag unverändert anzunehmen. pfennig, der über die Petition der St. Barbara | — Generalmaior v. Voigts⸗ het Die evangeliſche 
em Wege der Beſſerung. Kohlenbezirl Sicherung der Verlaſſenſchaft der in Rußland Ver⸗ Gemeinde berichtet, beſtätigt. — Abg v. Hoverbeck:] Kirche in Neiſſe reicht kaum für die Bedürfaſſe der 
PFF DE Besenben | 89 13 Bob Bummi aaa E ji] Basel nat mri den den Venen 
ö e all ine Arbeitseinſtellung ſeitens der] dann auch, weil die per önlichen Verhältniſſe de . } rfe man a i 
a “ aus Calcutta vo tigen Tag: | Aus meiner Praris weiß ich, daß keine 50% der Erbe dedſeiren, womit man fi in ein entjeglich heures] Nackſicht darauf die P u ſteeicher bg. 
a daß Hela Khan, Habe Differenzen ſchaften in die Hände der berechtigten Erben gelangt] Syſtem bineinarbeiten würde. Die Commilfton hat Richter ift der Meinung, man olle dann wenig⸗ .‘ 
mit feinem Vater jetzt völlig beigelegt find, von e n pie Con iu i 1 unden Fasern af 2 . 15 . 5 in ſtens ven 5 ef 7 Prozeſſes . An te j 4 
f 8 1 — Art. a evoll- ſtändig kaſernirt ſei, ſondern hat conſtatirt, daß in] mung. e gleichzeitige Benutzung der Kreuz 
letztetem wieder in Freiheit geſetzt und nach Herat fir den Fall, wo Deutschland noch 85,000 Mann in Bürgerq uartieren] durch die Attatho en und die e eliſche Gu 


f mächtigte der Erben, ausgenommen 
auf feinen. Gouverneurpoſten zurückgekehrt Äft. ſie ſelbſt bei der Erbſchaft, als Legatare oder in fonftiger | untergebracht werden müſſen (hört! links) und verlangt, niſon ſei kein Unglid, und die Verminderung der 
—Nach hier eingegangenen Mittheilungen aus Eigenſchaft betheiligt find. — Abg. Frühauf vermißt] daß dieſe erſt kaſernirt würden, ehe die Rede von Gar⸗ Zahl ſolcher Simultankirchen nur zu bedauern. 
Valparaiſo vom 1. d. hat die Deputirtenkammer eine poſitive Beſtmmung, was denn in einem ſolchen niſonkirchenbauten ſein könne. Redner iſt überhaupt kein — Abg. Miquel verkennt nicht, daß die Verhältniſſe 
von Chili ein Geſez angenommen, welches die Falle geſchehen folle. — Abg. Meyer (Thorn) ſteht in] Freund für einen beſonderen Militärgottesdienſt. Der] anders wie in Breslau liegen, ſchon weil es ſich um 
Ausführung von Anordnungen der päpftlichen dieſer Einſetzung der Conſuln als Bevollmächtigte] Soldat müſſe ſich in der Kirche allen anderen Con⸗ eine kleine evangeliſche Kirche in der Diaspora handelt, 
Curie, falls dieſelben eine Gefahr für die Unab⸗ einen Vor; ug des Vertrages: er kann die Bedenken feſſtonsgenoſſen 2 — fühlen und ſollte überhaupt nicht die mit geringen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ihre 
dä ſgkelt und Sicherheit des Landes enthalten des Abg. Römer nicht theilen; denn die Rechte der jan Gottesdienſt commandirt werden. (Zuſtimmung |eigenen Bebitrfnifje kaum befriedigen könne. Dennoch 
tolle mit Gefüge ease Pepe Mas von Bevollmächtigten richten ſich nach den Geſetzen des Uinks.) Es entſpräche dies wenigſtens keineswegs den wird er die Poſition A weil er den Bau einer 
liten, 9 d is Landes, in welchem der Erblaſſer geſtorben; der Con-] heutigen Anſchauungen. Wenn man 300,000 Mark für Civilgemeinde und Garni on gemeinſam beſtimmten 
dem Senat verworfene Geſetz, be N’ ſſul hat alle Diejenigen Rechte, die nach den dortigen] nur als erſte Rate bewilligen wolle, fo würden fic | Kirche wünſchen müſſe. — Die 225,000 Mk. werden 
ſchränkung der Befugniſſe der Geiftlichen, iſt von | Landesgeſezen durch Specialvollmacht ertheilt werden] die künftigen Ausgaben noch gar nicht abſehen laſſen. . abgelehnt. (Für beide Poſten ſtimmten die 
der Deputirtenkammer ebenfalls mit 58 gegen 29 — General⸗Major v. Voigts⸗Rhetz: Ueber das Conſervativen, der größte Theil der Reichspartei und 
Commandiren zum Gottesdienſt könne man ver- wenige Nationalliberale.) Die geforderte Erſtattung 
ſchiedener Meinung ſein, aber weun man die Truppen an die Verwaltung des Reichsheeres für die Mehr⸗ 
auch nicht dazu commandire, fo müſſe man ihnen doch ausgaben bei den Penſionsfonds in den Jahren 1873 
wenigſtens einen Ort anweiſen, wo fie ihre religizſen und 1874 in Folge der Geſetze vom 4. April 1874 
Bedürfniſſe befriedigen könnten, und ein ſolcher ſei in und 30. Juni 1873 in Höhe von 833,400 Mk. wird 
Breslau nur durch einen Neubau zn beſchaffen. — dem Antrage der Commilfion Marie geſtrichen. 
Abg. Richter (Hagen): Wenn man rechnen wollte: weite Berathung des Marine⸗Etats. Refe⸗ 


fo und fo viel Seelen kommen auf jede Kirche, fo|rent Rickert: Nach dem Flottengründungsplan war 
FFC ZEITEN UA EFT TEE Fa ET EEE NETTE TEN FERNER TIEALIRTTTAO EN ET LTE DEE IE EBERLE FU 


können. Die Frage, in wie weit er verantwortlich ift, 
muß bagegen nach den inländiſchen Geſetzen entſchleden 
werden. Den großen Vortheil dieſes vertragsmäßigen 
Rechtes der Conſuln kann beſonders der ſchätzen, der 
Gelegenheit gehabt hat, die ſchweren Schädigungen 
e ab, die früher für unſere Landsleute ent⸗ 


Stimmen angenommen worden. — Aus Panama 

wird gemeldet, daß die Regierungen von Honduras 

und San Salvador die Uebereinkunft geſchloſſen 

haben, * rer aan 3 5 zu a 

ultramontanen Parte gegenzutreten. e Ne⸗ſſtanden find, — Artikel 9, ſowie ſämmtliche übrige 

gierung von Guatemala iſt eingeladen, ſich dieſer Artikel werden genehmigt und iſt dall die Corben ien 
einbarung anzuſchließen. in zweiter Berathung erledigt. 


— c p r 
Die 2 gegen den mittirende Schriftſtücke Hinter ſich. Dieſe Nach⸗ Ich wußte allerdings, daß meine Maßnahmen auf den Dienſt des Empfängers bezieht und durch 
rafen Harry Arnim. richt gab uns Dr. Beckmann, in Gegenwart des Nummern und Journalzeichen als ſolches bezeichnet 


gegen den Grafen e uffeh Aufſehen machen 
würden; das ungeheure Aufſehen aber, dag fie ge⸗ iſt, fo iſt es doch wahrlich nicht zu bezweifeln, daß 
macht hat, hatte ich nicht vermuthet. Würde eln es nicht perſößlich, ſondern amtlich iſt. Es 
Kanzleidiener wegen Depeſchen⸗Unterſchlagung | verliert auch dadurch feinen amtlichen Charakter 
und 255 des Code Napoleon, nachdem auf Antrag wirren, als in Frankreich die Hirtenbriefe erlaſſen verurtheilt fein, fo würde die geſammte Preſſe das nicht, wenn es der Perſon eine Rüge ertheilt. Der 
des Stagtsanwalts conſtatirt worden, daß biefelben | wurden — und dieſe Nachricht fei direct vom scha für gerecht befunden haben, aber ein Bot⸗ Angeklagte hatte auch keinen perſönlichen Conflict 
in Frankreich noch Geſetzeskraft haben. Grafen Arnim, daß nämlich Bismarck den Krieg] ſchafter — und Unterſchlagung — nein, da müßte] mit dem Reichskanzler, ſondern er ſtand nur im 
R.⸗A. Dockhorn; In einigen Zeitungs wolle. Wenn ſich Jemand über mich beſchweren] doch mindeſtens Hochverrath, Landesverrath, und] Widerſpruch binſichtlich der politiſchen Leitung mit 
berichten ſſt eine Aeußerung von ihm über Herrn] kann, darf es nur der Fürſt Bismarck, nicht aber] nicht Unterſchlagung vorliegen. Vor unferen Ge⸗ dem Fürften Bismarck. Der Reichskanzler bes 
v. Holſtein dahin aufgefaßt worden, als ſei der der Graf Arnim fein. Ich hade in meinen Briefen ſetzen find der Botſchafter und der Arbeitsmann hauptete: wir erhalten am fiherften die Kriegs⸗ 
felde zur Ueberwachung des Augeklagten angeſtell!] nach Berlin wohl angedeutet, daß ich nichts da⸗ gleich. Ich habe nach unſeren Geſetzen angenom⸗ entſchädigung, wenn Thiers am Ruder bleibt, der 
eweſen; das ſei irrthümlich. Herr v. Holftein | gegen habe, wenn der Fürſt Reichskanzler dieſe men, daß die Strafe, die den Grafen treffen könne, Aegeklagte war aber der Meinung, eine Kriſis ſei 
be nur hinter dem Rücken feines Vorgeſetzten] Briefe Lieft, ich habe fie aber nicht an den Fürſten über ein Jahr Gefängniß betragen würde, und für uns opportun. Der Angeklagte nimmt alles 
auf eigen? Hand an das auswärtige Amt Bericht | gerichtet oder amtlich geſchrieben, ich nahm die daß aller Grund zu Verdunkelungen ſeinerſeits übel, was ihm angeordnet wird, gegen feine poli⸗ 
erſtattet und damit den Conflict zwiſchen Bot-] Möglichkeit au, daß der Fürſt die Briefe lleſt und und von Seiten feiner Famſlie vorhanden fei; tiſchen Anſichten zu thun, er will nur feine eigene 
ſchafter und Reichskanzler vergrößert, ſpäter aber erhält. — Zeuge beſchwört feine Ausſage. darum habe ich mich dazu entſchloſſen, ſeine Ver⸗ Meinung zur Geltung bringen. Der Angeklagte 
den ei um Verzeihung gebeten. Den Schlüſ⸗ Präſident: Die Beweisaufnahme iſt ge alu vornehmen zu laſſen. — Was hat der An⸗ behauptet, daß er es gewiſſermaßen überſehen 
ſel zum Archiv habe er gehabt, ohne daß behaup⸗ ſchloſſen, doch ich habe vorher, bevor wir zu den gllnnke ethan? Er hat Urkunden im Hotel der habe, die von ihm zurückgegebenen Actenſtlicke 
tet werden könne, er habe Schriftſtücke aus dem⸗ | Plaiboyers übergehen, ein Schriftſtück zu verleſen, K. deutſchen Botſchaft in der Zeit von 1872—74 früher zurückgeliefert zu haben, daß die Mit⸗ 
felben entnommen. das Seitens des Unterſuchungsrichters Pescatore bei Seite und zwar vorfätzlich bei Seite geſchafft nahme ſelbſt ein Ueberfehen ſel, — diefes Ueber⸗ 
Zeuge Botſchaftsrath v. Holſtein erklärt: 92 070 en iſt. Er erklärt, vor der Verhaftung und ſich dieſelben rechtswidrig zugeeignet. Der ſehen aber iſt meiner Meinung nach der dolus, 
Ich babe keinerlei Auftrag jemals von Seiten des Grafen weder in dem Miniſterium geweſen Angeklagte behauptet, dieſe Schriftſtücke wollte er Der dolus iſt, daß er die Erlaſſe an ſich nahm und 
des Fürſten Reichskanzler, noch deſſen näherer Um zu fein, noch beſondere Inſtructlonen Seitens der] dem auswärt gen Amte ſelbſt einhändigen; dies zwar mit vollem Bewußtſein, daß fie dem Staate 
geb gehabt, über den Grafen Arnim Bericht] Staatsanwaltſchaft gehabt zu haben, und alle aber beſtrelte ich ganz und gar. Die An⸗ gehörten und nicht ihm. Was jeder Menſch wiſſen 
zu e en. In einer Unterretung des Grafen | gegentheiligen Behauptungen ſelen unwahr. Graf klage behauptet, der Angeklagte habe amt⸗ muß, muß auch ein Botſchafter willen. Der Ar 
mit mir gab ich zu, mit Berlin zu correſponditen] Arnim habe die Competenz des Gerichtes bei der liche Schriftſtücke unterſchlagen. Es find dies etage hat ſich vorbehalten, zwei Sachverſtändige 
und die entgegengeſetzte Anfiht des Botſchafters Unterſuchung nicht angegriffen. Graf Arnim Habe bekanntlich drei Serien, die erſte, welche er an beizubringen, welche beweifen follen, daß es diplo⸗ 
zu haben, daß ich auch bereit ſei, falls ihm dies durch ihn ſedwede Erleichterung während feiner | ſich genommen und zurückgegeben hat, die zweite, matiſcher Uſus jet, daß derartige Schriftſtücke als 
unangenehm wäre, um meine Verſetzung einzu⸗ gar gehabt und ihm bei Aufhebung der Haft die] von welcher er behauptet, fie gehöre ihm perſön⸗ Privatſchriftſtück⸗ für die Geſandten angeſehen und 
fommen. Ich ſchrieb damals an derſchiedene Hand gedrückt. — Rechtsanwalt Munckel erklärt, lich an, die dritte, über deren Verbleib der Ange⸗ von dieſen zu ihren Privataklen genommen würden. 
Bekannte, daß ich die Politik des Grafen Arnim daß der Graf zur Zeit einer Haft wiederholt von klagte keine Auskunft ertheilen könne. Von Berlin Bis jetzt habe ſich aber noch Niemand gemeldet, 
für eine verfehlte halte. Trotzdem ich dies offen jedem Verkehr mit der Familie abgeſchloſſen war. aus begiebt ſich der Angeklagte nach Paris und wahrſcheinlich ſei es dem Angeklagten nicht möglich 
dem Grafen geſtand, und ihm meine Verſetzung Staatsanwalt Teſſendorf Es iſt mir nimmt wieder die Actenſtücke mit ſich, es fällt ihm] geweſen, trotz ſelner großen Bekanntſchaft auch 
wiederholt anbot, benahm ſich derſelbe höchſt liebens⸗ überaus angenehm, daß ich in dieſer berühmten nie ein, fie abzullefern und hieraus ergiebt ſich einen ſolchen Sachverſtändigen aufzutreiben. — 
würdig mir gegenüber und wollte meine Verſetzung Sache endlich zu Worte komme. Worin beruht klar dle bficht des Angeklagten, fie für ſich zu Ich werde beweiſen, was der Angeklagte für eine 
nicht. Um Verzeihung habe ich den Grafen nicht gr denn aber dieſe berühmte Sache, etwa darin, daß behalten. Er hoffte vielleicht, der Fürſt Hohen⸗ Abſicht hatte. Die Wiener Enthüllungen zeigen 
ten. Mitte October erfuhr ich, daß Graf Arnim Beck- einer der höchſten Beamten des Reiches die Gele lohe werde die Sache fallen laſſen. Die zweite zu deutlich, daß der Angeklagte den Dr. Landsber 
mann folgende Mittheilungen gemacht habe: er des Landes, dem er angehört, wie ein gemeiner Serie bilden r Actenſtücke, welche Ange⸗ als Agenten benutzte, feine Veröffentlichungen dark 
würde nie feinen Abschied erhalten, aber ſelbſt[ Mann verletzte, oder aber darin, daß einer der klagter zu feinen Coyfliets⸗Acten legte, nachher die Preſſe zu beſorgen. Es iſt in der Correſpon⸗ 
dieſen nie geben, noch feine Demiſſion nehmen, höchſten Beamten des Reiches wie ein gemeiner aber zurücklleferte. Es fragt ſich, was iſt ein denz zwiſchen Lauſer, Landsberg und dem Ange⸗ 
man müſſe ihn ſchonen, denn er habe compro⸗ Mann in Unterſuchungshaft genommen wurde amtliches Schriftſtück? Wenn ein Schreiben ſichl klagten auch die Rede von einem „Billet.“ Was 


x Berlin, 14. Deybr. Major v. Bülow. Dr. Landsberg kam ſpäter zu 
Die heutige Sitzung eröffnete der Präſfdent] mir und theilte mir mit, er habe eben eine Nach⸗ 
um 10% Uhr mit der Verleſung der Artikel 254 richt erhalten, — es war dies zur Zeit der Kirchen 


für 1875 eine Forderung von 18½ Mill. Mt im Oꝛ⸗ 
dinarium und 37% Mill. im Extragroiugrimm des 
Marine⸗Etats, in Summa alſo 56 Mill. in Ausſicht 
genommen. Der vorliegende Etat fordert im Ordina⸗ 
rium 18% Mill. Mk., im Extraordinarium 11 DEN. 
und in einer beſonderen Anleihe⸗Norlage 13% Pell, 
in Summa alſo nur 43 Mill. Mk. Dieſe Minder⸗ 
forderung von 13 Weill. erklärt ſich weſentlich dadurch 
daß im Flottengründungsplan 390,000 % für die 
Herſtellung und Vollendung des Marine⸗Etabliſſements 
in Ellerbeck angeſetzt waren, welche in dem gegenwär⸗ 
tigen Etat nicht aufgenommen find, weil die Kräfte 
nicht hingereicht haben, um in den letzten Jahren die 
Arbeiten jo zu fördern, als urſprünglich beabſichtigt 
war. Zudem hat die Budgetcommiffion auf die An 
frage an den Marineminiſter, inwieweit die Marine 
verwaltung in der Lage geweſen iſt, in den letzten Jah 
ren die ihr für beſtimmte Zwecke zur Dispo: 
ſttion geſtellten Mittel aufzubrauchen, folgende 
Auskunft erhalten: Die Marineverwaltung wird in 
das nächſte Jahr im Orbinartum mit einem Beſtande 
von etwas über zwei Mill Mk., im Extraor dinarium 
von 35% Mill, zuſammen alſo von 3744 Mill. über⸗ 
Asien, Das iſt ungefähr der Betrag, welchen die 
Marineverwaltung in dieſem Jahre im Ordinarium 
und a überhaupt fordert; ſie wird da⸗ 
her für 3875 circa 77 Mill. Mk zur Dies poſition 
haben. Dieſer Thatſache gegenüber wird die Behaup⸗ 
tung gewiß gerechtfertigt ſein, daß die Marineverwal 
tung in dem vorliegenden Etat und in der Anleihe 
für das Jahr 1875 nicht zu wenig in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat. — Bon dem Abg. Behr iſt der Antrag 
eſtellt, „den Reichskanzler zu erſuchen, durch die K 

karineverwaltung in Erwägung nehmen zu laſſen, ob 
nicht die Errichtung von Seemanns ⸗Erziebungs⸗ 
Schiffen, wie ſolche in England ſeit 100 Jahren ein 
wichtiges Contingent für die dortige Marine liefern, 
auch im Intereſſe unſerer Marine ſich empfeylen 
würde.” — Marineminiſter v. Stoſch: Die Regie⸗ 
rung hat gewiß ein erhebliches Jatereſſe daran, daß 
die ſeemänniſche Bevölkerung möglichſt gut ausge⸗ 
bildet werde. Der Antrag bedeutet aber eine bedeutende 
Mehrausgabe im Marinetat. Auf den engliſchen 
Schulſchiffen können etwa 150 Schiffsjungen unter⸗ 


zuführen, welches in der Sache vorliegt. Bei der] Rate 90000 Mark fordert. Das Haus 
Hasvehnung der Feſtungen in der Neuzeit find die] tritt ohne Discuſſion dem Vorſchlage der Budget⸗ 
Bedürfniſſe an Feſtungsartillerie immer größer ge⸗]Commiſſlon bei und nimmt auch folgende von der 
worden, und fo ift das Kriegsminiſterium in die Page | etztexen vorgeſcklageue Reſoſution an: „Den Reichs⸗ 
gekommen, erllärxen zu müſſen, daß es in Zukunft] kanzler aufzufordern, zum Etat pro 1876 die Woh, 
wicht mehr im Stande ſei, die Seeartillerie in dem | nungs-Berbältnifje in, Wilhelmshaven in einer aus⸗ 
Maße zu compenſiren, wie das bisher geſchah, und ührlichen Denkſchrift darzulegen, zugleich in Erwä 
wie es die Küſten und Hafenbefeſtigungen erfordern.] ung zu nehmen, ob es nicht zweckmäßig erscheint, der 
Abg. Richter: Wenn die Militarverwaltung erklärt. Pau von Arbeiterwohnungen durch Bauprämien oder 
nicht genug Mannschaften der See⸗ Artillerie für] Vorſchüſſe 15 fördern“ ſchäftigt, an denen, wie bereits gemeldet, die Al⸗ 
zie Hafenbefeſtigungen zu haben, fo können wir Hierauf wird ein Nachtrag zum Reichshans⸗ zeordneſen Profeſforen Dr. Hinſchlus und b. Schulte 
darin in feiner Weiſe eine Berechtigung finden, haltsetat für 1875 gen hmigt, nach welchem zur Er Theil genommen haben; den Vorſitz führte mit 
die durch das Militärgeſetz feſtgeſtellte' Ziffer der werbung eines Grundſtücks owie zum Bau und zu Ausn 1 8 8 T il 8 d heutl S b 
Mannſchaften zu erhöhen. Wir werden vielmehr unter-] Einrichtung eines Seemanns⸗Hoſpitals auf demſeſben Unt abhme eines Th iſe der heutigen S tzung der 
ſuchen müſſen, ob nicht innerhalb des Rahmens de | n Notohama 173.250 Mk. ausgeworfen find. — Nächſt' | | Br erſtoatoſceretär Dr. Friedberg. Es wird zum 
gegenwärtigen Militär⸗Organiſation ſich Cadres vor: | Sitzung Dienſtag. Sites p 1 8 noch eine 
ng erforder ein und dieſe alsdann unver⸗ 


luce * 5 der Zeit ui 9 1 1 9 
nicht 3. B. die gegenwärtige höhere Stärke der Berli⸗ 0 i 5. » ll on das Plenum gerichtet werden können. Der 
ner Garde⸗Bataillone auf die allgemeine Stärke der D e (6 ae wird einige 70 Pa agraphen umfaſſen 
übrigen Bataillone berabgejegt werden könnte. So er Kabfer bat nach ber Pot unmittelba and ſich iu den meiften B ſtimmungen 
lange uns das nicht ermöglicht wird, kzugen wir bie | ach der Freltagſitzurg des Reichstages an der in die früheren R ichstags⸗Beſchlüff 9 
ee geforderte Vermehrung der Seeartill rie in keinem] Fürften Bismarck em fehr huldroll!s Hau d⸗ (eh ER daß . 8 ags⸗ ir üſſe ar⸗ 
Falle bewilligen. — Der Antrog der Conmuſſion au) | chreib en gerichtet, in welchem er filr den Eifer dankt * 2 berel le Berathung im Reichstage 
Absetzung der Mehrforderung für die Seeartillera nit welchem der Fürſt für einige der gefährdeter von e „rein weſeuntlich vereinfacht fen 
wird Larauf mit allen gegen die Stimme des Apg | Bofitionen des Militäretats eingetreten iſt. Kuck wied. Beſtimmungen über die Eheſcheidung kon⸗ 
Graf Moltke angenommen. In Conſequenz dieſes ] er König von Sachſen hat dem Reiche lanzler men poſttiv uſcht in den Entwurf, dieſe werden 
Beſch uſſes werden in dieſem und in den nächſtfolgen. für fein Eintreten bei der Reſolution über die war lediglich au die bürgerlichen Gerichte ver⸗ 
den Titeln alle auf die Vermehrung der Seeaitillerie A ige B Farbe der Ausgab de wieſen, jedoch hier nach dem Landesgeſetz zum 
bezüglichen Poſitionen abgelehnt. e ee e eee ee ee, e 
In Titel 10, Naturalverpflegung, find Nations: ächſiſche Armercorps (in derſelben Reichstags⸗ timmungen über die Ehehinderniſſe in das G 
gebe im Betrage von 10,395 Mk. ausgeworfen. Zu | itzung) durch ein Telegramm feinen Dank au⸗ mmungen U uad e Rib n das G ſetz 
Begründung wird angeführt, daß ſich die Dffistere | geſprochen. % deilliches Recht ſchaffe in fol eins 
Pferde angeſchafft haben um im Intereſſe des Dienſtee Die neue Baukgeſetzvorlage zerfällt ir] eitliches Recht geſchaffen en. — Die Be⸗ 
ſbneller von der Stadt Kiel nach dem etwas entfernten | wei große Abſchu tte: der erſte über die Reiche. |atbungen über das Bankgeſetz find ihrem Ab⸗ 
Erercierplag gelangen zu können. — Abg, Dohr] Hank, deren Noten contingentirt werben: de | cluß nahe; ſobald derſelbe erfolgt und darüber 
beantragt nur 5634 Mk zu bewilligen: die Exercitier] wer te über die Zettelbanken. Zu Gunſten der dom Bundes abe entſchleden ift, wird eine Mıe 
nennen werden, öbes halb e dee mihig. fe Ce | Settefbanten würden die Veftimmungen bezügtis | beilang an die Bant-Commifion des Reichstagre 
Landdienſt Rationsgelder zu bewilligen. — Chef der] der Eonceffions-Dauer erweitert, die Ziffer der . deren Berathung dann ſchleunig fort 
Admiralität v. Stoſch: Es find nur einzelne Offiziere. Prlvatbanknoten eat 5 Bun zur 25 . Es geht der „Nat.⸗Ztg.“ folgende Zufchri’t 
Kelkekanlorbunng wrden nach dem 8. * 1 u: „Da mein Name im Verlaufe des Aenim’- 
Punkte der Auffſcht ganz ähnliche Beſtimmunger | en — 8 genannt worden iſt unter Umſtän⸗ 
übergehen, wie diejenigen, die in der bestehenden en, welche eine mißverſtändliche Auffaſſung zu⸗ 


geus nur das kleinſte der republicaulſchen Heer 
ager betroffen, das koum der unter Serrano 
tehenden Truppen umfaßt. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Dezbr. Der Juſtizausſchuß 
des Bundesraſhes hat ſich nunmehr in vier 
Sitzungen mit dem Civilehegeſetz⸗Entwurf be 


die im Intereſſe dis Dienſtes ſich ein Pferd ange⸗ 
ſchafft haben; für dieſes Opfer ift die Gewährung von 
Rationsgeldern nur eine geringe Entſchädigung. Es 
iſt übrigens nicht richtig, daß die Matroſen ihre Er: 


ebracht werden; jeder derſelben koſtet circa 185 „ ziebung lediglich an Bord erhalten; im Gegentheil, dir 2 110 X 10 
ſährlich. Wenn die 5 vier folder | Matz oſen im gewöhnlich mit dem einfachen Dienfi Breußiſchen Bankordnung enthalten u: es fol 21 an a a Sache Penh 
Schulſchiffe einrichtete, zwei in der Nordſee und zwei Ja Bord ſchon bekannt, aber es fehlt ihnen durchgängig] in Bauk⸗Curatorium eingeſetzt werden, deil ı gt g. weſen bin. — Ich hatte die Ehre, in Pa 6 


Mitglieder auf den Vorſchlag des Bunde srathe 
om Kaiſer ernannt werden, und deſſen Aufgab⸗ 
's iſt, die allgemeine Ober⸗Aufſicht des Staate⸗ 
zuszuüben, ein ebenfalls vom Ka ſer zu ernennender 
Shef der Bauk, der unter Verantwortlichkeit der 
aufende Controle ausübt und ein Ausſchuß ve: 
Meiſtbetheiligten zur Vertretung der Bank⸗Autheile⸗ 
Eigner als Beiraſfh. — Es war die Anfist ver 
ke] sreitet worden, daß der Bankgeſetzentwurf in dei 
bemerkt Abg. Dohrn: Mit Rüſckſicht auf die im] durch die neueſten Beſchlüſſe des Bundesrathee 
Publikum umlaufenden Gerüchte üder den ungünftigen | veränderten Verfaſſung nicht erſt wieder den 
Waſſerſtand der Jabde, richte ich an ken Chef] Plenum des Reichs ages vorzulegen fein würde. 
der Admiralität die Frage, ob es in der Abſicht der] Pie wir hören ſtebt jetzt feſt, daß der Entwurf 
yuegierung liegt, exacte Beilungen innerhalb der ganzen | inet an bie betreffende Gommiffien tes Reiche 
Conſequenz eines gleichen Veſchluſſes für dieſelben . r en ee langen Voltn, ab amar no& fir Lauft 
Kategorien beim Etat des Landheeres. Aus demſelben waſſer ee fur die ee Aeſer Woche — über das Datum des Wieder 
3 n ee don Wilyelmöbaven ist. — Chef der Admirgliäzuſammentritts des Reichstages nach der 
miſſton bei der Seeartillerie, für welche in der Elats⸗ N e der e ale N 5 lab 1 5 jet noch 7 n 

n 2,401 Mk. 1 3 Je 0 u rorduetenkreiſ⸗ - 
Vorlage 199,404 Mk. ausgeworfen waren, 92,401 Dit. ſtattgefunden bat; er verkennt aber nicht die Wichtig e a 8 8 = 
dälfte des Januar auszudehnen; wie es heißt 


ar — 19 5 Ren — ee a Die Rn keit der Sache und iſt auch geneigt, von jetzt an dar⸗ 
; wird dieſer Wunſch auf Selten des Reichskanzler⸗ 
mts nickt geheilt. 


Artillerie um fünf Compagnien und die Formirung 
ie ge 7 * Ge zu 
ie empagnien emillehen, würden. — Referent Für den Augenblick ſtehen die Arbeiten des Par⸗ 
ickert: Wir Beben be gu 3 es (amentes im Intereſſe noch mmer zurück 8 
egierung gegen eG: 5, c nüchſte 13 — 10 5 Prozeß Arnim. deſſen Ve handlungen der Vor⸗ 
bag Dein ara erhöhen. Die See » Artillerie gende beute, wean aucherftau fpätertb udſtunde zum 
deſteht 9 3 Compagnten, die nach der N icht übſchluß zu heingen hofft, während das Urtbei 
Auſich 5 im Intereſſe ron Wildeimahaven nicht verhindern | morgen oder übermorgen verkündet werden foll. 
Die geſtrige Vervehmung des Zeugen v. Holitet: 
brachte nicht die intereſſanten Enthüllungen welche 


t der Regierung nicht mehr ausreichen, die 
Häfen genügend zu beſezen, weshalb ſie um Titel 28, Deutſche Seewarte, fordert für Be 

die Vertheidigung in Ausſicht geſtellt hatte, ja 
Dockhorn und Arnim bemühten ſich vor Holfieine 


5 Compagnien vermehrt werden ſollen. In der Com⸗ 
Vernehmung, ihre früheren den Letzteren graviren⸗ 


miſſion hat dieſe — — der Regierung auf allen 

Seiten den entſchiedenſten Widerſtand erfahren. Die 
den Ausſagen weſentlich einzuſchränken. Ueber bir 
echtl che Seite, welche allerdings weit hinter der 


Militärgeſetz beſtimmt und präcifirt feſt die Fuer des 
n 
politiſchen zurückſtebt, ſchreibt eine juriſtiſche Feder 


in der Oſtſee, fo würde fie dafür eine jährliche Aus⸗ die Disciplin, die die große Gefahr und große Ver 
gabe von 100,000 „ machen müſſen, wofür ihr der antwortlichkeit des Seedienſtes fordert; es iſt daher 
nothwendig, daß die Matroſen ibre erſte disciplinar. 

Ausbildung am Lande erhalten. — Abg. Gum brecht 
ſpricht ſich für die Bewill gung aus, denn der Zuſatz: 
„Rationen werden den Matroſen Offizieren inſowei 
n als dieſelben wirklich Dienſtpferde befigen“, 
Seite Mißbrauch aus. — Der Poſten wirt 

ewilligt. 

Bei Titel 19: Unterhaltug der Bauwerke 


mit dem Herrn Grafen v. Arnim geſellſchaftlich 
zuſammen zu treffen. In Folge deſſen erſuchte er 
nich, bei feinem Aufenthalte in Berlin, im lͤtz en 
Frübjahre, einen ganz unverfänglichen Brief, der 
ur öffentliche Zeitungsangriffe öffentlich zurück 
zes, dem, wie Graf Arnim wußte, mir perſön⸗ 
ich befrrundeten Herrn Dr. Karl Braun zur Auf⸗ 
zahme in die „Spener’fche Zeitung“ zu übergeben. 
Das, aber ouch nur das babe ich in der Zacke 
gethan. — Von weit z ren Documenten, Enthüllur⸗ 
zen und ſonſtigen mir gänzlich fernliegenden Dir⸗ 
zen iſt nie die Rede geweſen, weder bei Uebergake 
des Briefes an Herrn Dr. Braun, noch wie ch 
hinzuzufügen mir erlaube, zweſchen dem Herrn 
Hrafen v. Arnim und mir. Berlin, 13. Dezbr. 
Hochachtungsvoll Paul Lindau.“ 

*Das Königliche Poltzei⸗Präſidium beal⸗ 
ſichtigt nunm br öffentlich bekannt zu ben daß 
im Jahre 1875 der Bau von Wobnbäufern on 
ngepflaftesten und nicht regulirten Straßen nickt 
geftattet fein wird. Zugleich ſoll die Commiſſien 
zebildet werden, die, aus Vertretern der Start 
und der Polizeibehörde zuſammengeſetzt, beſtimmen 
Seid Ne e das erfemeläe Sulzer 
oba e nwobner da e 0 o 
Terrain unentgeltlich abtreten. © Aa 

u Zufolge amtlicher Mittheilung hat 2 
P äſident der Vereinigten Staaten von Venezuela 
durch Deertt vom 31. October d. J. die Küfte dis 
Staates Falcon (Coro) von der Mündung des 
Tocuyo bis zur Mündung des Oribono in Blo⸗ 
kade⸗Zuſtand erklärt. 

Mein ingen, 10. Dezbr. Der Landtag 
hat in feiner jüngſten Sitzung den Juſtizetat bes 
rathen und dabei zur künftigen Gerichtsorg a⸗ 
niſation Stellung genommen. Er hat dieſelbe 
nach dre! Richtungen zu erkennen gegeben, naͤm⸗ 
ich 1) dahin, daß die Amtsgerichte ſich auf das 
Gebiet der j tzigen Einzelgerichte beſchränken mö⸗ 
vu; 2) daß das Oberlandesgericht feinen Sitz in 
Jena finde, und 3) daß die Landesger chte ſich auf 
n mit den Nachbarſtagten zu vereinbares combi⸗ 
wrtes Gebiet erftrecken mögen. — Die Unter⸗ 
Jützungsbeiträge für Meiningen haben ſich auf 
520,000 fl geſteigert. 

Oeſterreich⸗Ungaru. 

Peſt, 12. Dezbr. Der Profeſſor der Theo⸗ 
logie Hatala, früherer Univerſitäts⸗Rector, hat 
dem „Don“ zufolge, die katholiſche Kirche ver⸗ 
laſſen und iſt der Confeſſton der Unitarier bei- 
getreten. Die diesbezügliche formelle Anzeige ſoll 
gftern bei dem Pfarrer der inneren Stadt er 


folgt ſein. 
Fraukreich. 


Paris, 13. Dezor. Im Colle 
Baſtia fand eine Meuterei ſtatt. 8 6255 
varmerie mußte interveniren. Mehrere Lehrer 
und Zögliage wurden entlaſſen. — Die Liberte 
meldet: Eduard Fould, Sohn des ehemaligen 
Fiuanzminiſtertz, candidizt als Candidat der Bo⸗ 
napartiſten in den Ober⸗Pyrenäen. — Die Repu- 
blique Fraugaiſe begrüßt die Präſidentenwahl 
des uken Centrums als eine feierliche Erneuerung 
„8 Pactes der drei vereinigten Linken. — Die 


Strafe Blanqui's w 
Aigter Internist. urde gemildert. Er wird in 


Belgien. 

Brüfſel, 12 Desde. Eine kleine Epiſode 
aus dem Arnim ' ſchen Stücke ſpielt bekanntlich 
in dem Redactlousſocal eines bhieſigen Blattes, 
des „Echo du: Parlement“, in welches der An⸗ 
11 durch einen Herrn Beckmann die Nack⸗ 
icht Iprtizen laß, er wolle zurücktreten und Deutſch⸗ 
land werde ſich künftig in Paris nicht mehr durch 
einen Botſcpafter, fondern nur durch einen Conful 
vertreten laſſen. Das „Echo du Parlement“ äußert 
ſich nun darüber: „Die dem Grafen Arnim zur 
Laſt gelegten Handlungen betreff u uns nicht, bieten 
luft von 27 Mann. Loma ſelbſt drang am 7. De ans j doch den Vortheil, unſere Rolle auf's 
cmber nach Uenieta vor, wurde gegen feinen] Senauefte zu beftimmtn. Herr v. Arnim läßt dem 
Willen iu ein ſtarkes Gefecht verwickelt und ging | deren Beckmann eine Notiz zukommen, begleitet 
am 9. December wegen Unwetters aus dem halb- oon einem Schreiben, in welchem dieſer erſucht 
verbraunten Oyarzun nach Sebaſtlan zurück, von] vird, der Nachricht über feine Demiffion die 
den Carliſten gedrängt, mit einem Verluſt von] größtmögliche Verbreitung zu verſchaffen. 


gegenwärtige Marineetat die Möglichkeit nicht gewährt 
hat. — Abg. Schmidt (Stettin) erklärt ſich aus 
pädagogiſchen Gründen gegen den Antrag Es ſei 
überhaupt ein Uebelſtand, wenn Knaben unter 14 Jahren 
ſchon zu einem feſten Beruf beftimmt werden, zumal 
u dem ſeemänniſchen, von deſſen Schwere fie noch 
eine Ahnung baben. — Abg v. Behr zieht mit 
Rückſicht auf die Erklärung des Marinen iniſters feinen 
Antrag zurück, den er zur Erwägung den nautifchen 
Vereinen empfiehlt. 


5 Erwähnenswert, iſt, daß dem Seebataillon eine 
Zulage von 14,364 Mk. gewährt wird zur Solderhö⸗ 
5 der Spielleute und O konomiehandwerker in 


Präſenzſtandes der geſammten Armee. dieſer 
beabſichtigten Vermehrung erkannte die Budgetcom⸗ 
Gele En lien Zier. Sie ung 5 durch fl 
eſetz feſtgeſtellten Ziffer. Die Commiſſton empfa . 
daher eufkumig die Ablehnung dieſer Mehrforderung, <aifif in en Erlaffe, deren amtlicher Chara 
N 7 icher Charakter 
nach ihrem Inhalte in den meiſten Fällen ſüglich nicht zu 
bezweifeln war, an ſich nahm und die Herausgabe ver⸗ 
weigerte jo findet dieſes Handeln ſchon aus dem ſehr 


wobei noch hervorgehoben wurde, daß mit der Ver⸗ 

mehrung des Secbataillons ein neues militäriſches Schifffahrt⸗Verkehrs zu verwerthen. — Abg. v. Dücker 
natürlichen Gefühl der Scham, feinem Nachfolger die Ein: 
fit in die für männlichen Stolz und empfindliches Ehr⸗ 


Element in die Marine auf Koſten ihrer gefunden 
Entwickelung eingeſchoben würde. — Abg. v. Ben da: 

gefühl ſo ſchwer wiegenden Schriſtſtücke zu geftatten, eine 
pſychologiſch genügende Erklärung. Wir heben aber her⸗ 


Die Budgetcommiſſion hat die Mehrforderun abge. 
Ich 
vor, daß ein ſolches Motiv für die juriſtiſche Eytſchei⸗ 


ſetzt, weil ſie gegen das Jaſtitut überhaupt ift. 
muß aber darauf hinweiſen, daß durch dieſen Beſchluß 

dung der Frage gleichgültig ſein würde, da bei dem in 
Rede ſtehenden Vergehen der bloße Vorſatz, d. h. das 


der Cemmiſſien der Frage. wode Ausgaben für ein Balliativmittel, welches aber ſolchen entſetzlichen 
bewußte und gewollte Handeln genügt, ohne daß es noch 


die Kriegsleiſtungen der Marine ſpäterhin 
tungen über die Veränderungen und Senkungen einer weitergehenden beſonderen Abſicht, der Erreichung 


in den Marineetat noch aufzunehmen ſind, nicht prä⸗ 

judicirt werden kann. — Chef der Admiralität es wäre daher zu wünſchen, daß regelmäßige Beobach 
Ifentl. 0 eines beſonderen Zweckes oder eines beſtimmten Motives 
8 e a bedarf. Etwas anders liegt die Sache bei den vom Grafen 


v. Stoſch: Gegen die Abſetzung der Vermehrung der 
See⸗Artillerie möchte ich das dringende Bedücefniß 
CC ͥͤ ĩ²ð16ĩʃ6¹Ü'i ⁵ði u AT TEETEÄNTET TEN BET N 
h im erſtatteten Berichten. Hier kommt der ſchwer 
weil ſolche Beobachtungen ſehr ſchwer aus zuführen] Arnim emaneten ? f 
jeien LER 9 Koſten verurſachen 1 wiegende Umftand in Betracht, daß, wenn ein Botſchafter 


iſt das für eln Billet, viell icht ein 1000⸗Fraucs⸗ 
Billet? — 145 al un 15 ar 
ſachen elnen Zweifel wehr hegen, daß der Auge ! v den Reichskanzler di 5 v politische Bericht 
klagte die Publicationen veranlaßt hat. Der Ange⸗ HN der Admiralität v. Stosch 1 en um niet es woßt . u Erd 2 5 17155 5 
Hagte bat ſich aber über ſeine Veröffentlichungen Bebra 55 1 . 1 1 Fang 5 gerichteten Erlaſſen der Gedanke an eine perſönliche 
dem auswärtigen Amte gegenüber gang anders als hen Naum“ der Antrag Ds Abg. v Düster Bea, Correſpondenz auftauchen konnte. 
in der Preſſe ausgedrückt. Im auswärtigen Amte fi 5 18 F Küſten und biei > Das erſte Platbcher der Vertheldigung, welcher 
ſich auf den Schutz der Küſt eſer iſt rein 
nahm man die Sache ſehr eruſt. Der Augeklagte lokaler Natur und muß von der Stelle aus eingeleitet] Prof. v. Holggendorff lieferte, macht wenigſtene 
pricht ſich, zur amtseidlichen Aeußerung über] werden, die die Bauten zu unternehmen hat. — Abg in dem vom Telegrapben gelieferten Auszuge einen 
die Veröffentlichungen aufgefordert, ehe er noch v. Hoverbeck: Der Antrag des Abg. » Dücker ſieht] ziemlich kleinlauten Eindruck; es iſt wenig dazu 
zur Dispofition geſtellt war, dahin aus, — daß beinahe wie ein milder Beitrag für ein Geſetz aus geeignet, den Angeklagten zu entlaſten. Der gr- 
er von ganz anderen Dingen ſpricht, nur nicht] deſſen Inhalt ſonſt nicht bd enn 5 Ich werde wandte Poſener Rechtsanwalt wird wohl heute mit 
die amteeibliche Aeußerung abgiebt. Der Ange⸗ gegen den Antrag und gegen das ganze Öefeg ſtimmen, ſchwererem Geſchütz in's Feld rücken. 
f nicht, weil ich die Zwecke nicht billige, ſondern weil H 

Hlagte meine, daß er überraſcht ſei, daß ihm de ich der Meinung bin, daß nicht Alles und Jedes = In den Gefechten der letzten Woche ſcheiner 
Publicationen zur Laſt gelegt worden: er habe ncht! das Geſetz hineingeſchrieben zu werden braucht; nach den bis jetzt ſpärlich aus Spanien einlau⸗ 
die Initiative zu einer Polemik ergriffen, welche | id, hatte das ganze Geſetz für übe flüſſig, weil bei der fenden Nachrichten die Truppen der Madride 
den Widerſpruch feiner Kirchenpolitit mit dem Bewilligung des Etats alles erledigt werden kann. — Reglerung eine wenn auch nicht bedeutende Nieder 
Leiter der auswärtigen Politik conſtatire. Der F wird hierauf unter Ablehnung der v. Dücker ſchen age erlitten zu haben. Loma tft nicht feinen 
Angeklagte hatte die Schriftſtücke zum Ange ff] Anträge angenommen. (Dagegen die Fortſchrittspar⸗] Wunden erlegen, wie carliſtiſche Depeſchen be 
weggenommen, das heißt um in den Geſellſchafts⸗ e) Z 2 wird in folgender Faſſaug angenommen: haupten, er iſt zwar verwundet, befiadet fich aber 
Keeiſen durch die ſchlagenden Beweiſe der Dear 2 5 Ir Abra. Zur Derne in der Genefung. Die genaueſten Nachrichten 
nale, die er erumzeigen konnte, den Reichskan; Er | fung des Verkehrs mit 58 Sc fffahrttreibenden, giebt De jetzt folgendes Telegramm des zur 
„Ihwarz a 5 1 1 eu Verbum der b und zur 2 Gee a ae 1 5000 
eug zum An zerbreitung von Warnungen vor dem vermutheten |! - . 
e ee 

r urch da 0 rte, finde 
das ihn noch zu mahnen ſchien, vorläufig abzı- lichen Salamanca entgegen. Letztere Colonne fand 
rüften. — Die Anklage ſtellt die 88 348, 350 und 
133 des deutſchen Strafgeſetzes gegen den Auge; 
klagten auf. Der Redner erläuterte dieſe, durch 
Citate anderer Rechtsg lehrter im Sinne der An⸗ 
klage. „Ich habe — ſchließt der Staatsanwalt — Summen. 
e der Strafe gegen den Angeklagten Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend 
keine Motive trotz alles Nachdenkens gefunden, die die Aufnahme einer Auleibe für Zwecke der 
feine Handlungen im milderen Sinne erſcheinen 8 der Telegraphen-Fermaltung. 200 Mann. Das Unwetter dauert fort.“ Die] Bickmann, welchen wir noch während des Krieges 
laſſen und glaube, daß man weit über das niedrigſte er ee er 3 rer Entſcheidung ift durch den erften Unfall, welchen kennen lernten, kam zu uns am 21. September, 
Strafmaß hinauszugehen hat. Es ſtellt fich ˖ 3 und Er. die republlcaniſchen Truppen erlitten haben, nur] Morgens, zeigte uns das Handſchrelden ſammt 

N Mark, indem fie vorſchlägt, zur Herſtellung und Er⸗ Rt 

auch der $ 250 des Strafgeſetzbuches über den werbung von Arbeite ⸗ und Uaterbeamten⸗Wohnungen verzögert werben; dieſe treten jetzt den Carliſten] der Notiz, die er erhalten hatte, und fügte hinzu, 
Ehrverluſt uns entgegen, doch habe ich davon Ab, oder zur Bewilligung von Bauprämien nur mit ſolcher Uebermacht entgegen, daß ein größerer er glaube uns damit elwas Angenehmes zu er⸗ 
ſtand genommen vielen Antrag zu ſtellen. Ich 300,000 Mark anzufetzen, während die Regierungs- Erfolg der Letzteren kaum erwartet werden kann,] veiſen, indem er uns Gelegenheit gab, eine fo 
beantrage 2 Jahre 6 Monate Gefängniß gegen den Vorlage zur. He stellung von 410 Arbeiter- | wenn die Erſteren nicht wider in ihre alte Schlaf- wichtige Nachricht zuerſt mittheilen zu können. 
Angeklagten. (Schluß der Vormittagsſitzung.) heit zurückfallen. Der letzte Mißerfolg hat üibri⸗] Die Authenticität der Nachricht ſchien uns nicht 


Kilſtenplätzen die erforderlichen Dienſtſtellen eingerich⸗ 
tet, welche der Seewarte untergeordnet find.” — Fer⸗ 
ner werden ohne Debatte die anderen Paragraphen 
und ſchließlich der Titel 28 genehmigt. 

Die einmaligen Ausgaben werden ohne er⸗ 
hebliche Discuſſion bewilligt mit Abſetzung der 
für die Vermehrung der Seeartillerie erforderlichen 


ſtarken Widerſtand und kehrte um mit einem DBer- 


und 100 Unterbeamten Wohnungen als erſte 


Meifelgaft, wir haben uns beeilt, fie zu veröffent- 
lichen. Groß war unſere Ueberraſchung dieſelb 
Tags darauf ofſiciell dementirt zu ſthen 
b das Brüffeler Blatt fich über den ihm er⸗ 
bpieſenen Vorzug in demſelben lamentablen Tor 
beklagt hätte, wenn Graf Arnim, ftatt auf der 
uklagebank, im Hotel des „Berliner Reichskanzler⸗ 
amtes fitzen würde, — — dahingeſt llt. 


Italien. ; 
| Rom, 9. Dezbr. Das Organ des heiligen 
Vaters veröffentlicht gefiern an hervorragender 
Slelle, daß vor 20 Jahren das große Gebeimniß 
er unbefleckten Empfängniß der Jurgfrau 
M ria definirt und erklärt worden ſei. Seit 
jenem Tage habe aber die Hölle einen ſchrecklicher 
tleg gegen die Jungfrau ſelbſt und gegen allı 
eienigen unt⸗rbalten, welche aus Gott sfurcht ihr 
pied und fie geliebt haben, aber der fie ver» 
olgende Drache werde ſterben und ſein Reid 
werde untergehen u. |. w. — Ueber den vom Fü⸗ 
fen Bismarck im Reichstage eingebrachten und 
don letzterem genehmigten Antraz wegen der 
Streichung des Gehalts für den Vertrete 
Deutſchland's bei der Curie ſchweigt auffalfen- 
Werfe der Oſſervatore“ und wird wohl Be- 
fehl dazu erhalten haben. Die „Unita cattol ca“ 
meint dagegen, die katholiſche Kirche leide darunt ', 
nicht, daß bei dem Papſte kein Repräſentant 
Deutſchland's mehr erſcheinen werde. Als bir 
äpfte in den Katakomben verborgen wa ren, ſele 
ker die Repräſentauten der Kaiſer geweſen. 
etztere aber ſeien verſchwunden und die Päpfte 
hätten triumphirt, fo werde es auch wieder kom 
men, Kaiſerreiche und Kaiſer würden untergehen, 
aber die Päpſte würden for beftehen und triumphiren. 
i — 14. Dezbr. Bei Berathung des Einnahme- 
Budgets für das Jahr 1875 entſpann ſich in den 
gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer eine 
längere Debatte über eine von dem Abgeordneten 
Sorrentino beantragte Tagesordnung, in welchen 
m Finanzminiſter Minghetti zum Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, daß er in der Verordnung über bie 
Erhebung der Mahlſteuer einige Beſtimmurg n 
des Mablſteuergeſetzes verletzt — Minghett 
nahm dies durchaus in Abrede, war aber mit de 
ruahme einer näheren Prüfung der Verordnung 
einverſtanden und erklärte im Uebrigen, daß eı 
nur folgende Tagesordnung: „Die Kammer nimm 
don der Erklärung des Finanzminiſters Act und 
eht zur Tagesordnung über,“ acc ptiren könne. 
Letztere Tagesordnung wurde darauf mit 188 gegen 

145 Stimmen angenommen. (W. T.) 

England. 
er Schwindel der Firma „Sydney 
Clarte u. Co.“, die in ihren Annoncen jedem 
Ampel, der ſich an engliſchen Wettrennen 
dethelligt, große Reichthümer in Ausfist ftelte, 
treibt nun fein Unweſen in Italien und ſch u 
iich in den betreffenden Annoncen der ital eniſchen 
Nlätter nicht, die engl Ihe Bank mit unter din 
Bürgen aufzuführen. Hoff utlich werden die Star 
er gerade fo wie unfere Landsleute über den 
0 


gegen fie beabfichtigten Betrug nicht lange im Un 
aren fein. Um die ganze Frechheit der genann⸗ 
en Firma jedoch zu keunzeſchnen, mag erwähnt 
fein, raß tie einen Guteb ſitzer in Deutſchland, 
r feine zur ihre Vermit lung bei den Weitren- 
von Doncaſter angeblich gemachten Gewinne 

hr einkaſſiren wollte, mit einer Anklage auf 

mg bed Alle eift Dieje 
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Frechheit ſtark in das Komiſche; eruſter bagegen 
A die Thatfache, daß die Zahl der deutſchen 
Gimpel, die der genannten Firma gar nicht un⸗ 
beträchtliche Summen pur Verfügung ſtellte, größe 

war, als unſere Philoſophie ſich träumen läßt. 
Nußland. 
Petersburg, 14. Dezbr. Ueber die Beob⸗ 
achtung des Venus⸗ Durchgangs am 9. d. au 
den ruſſiſchen Stationen liegen jetzt weitere Mel⸗ 
ungen vor. Danach find in Nertſchinsk drei 
Contacte beobachtet und acht Durchmeſſer ſowle 
dreißig Abſtände am Heliometer gemeſſen worden. 
In Teheran find die Brobachtungen vollkommen 
I Banne. Auch in Theben (Aeaypten), wo die 
itterungs⸗Verhältniſſe beſonders günftig waren, 
haben dieſelben den beſten Verlauf genommen und 


u ſehr befriedigenden Reſultaten g-führt. In 
Rahe und in Poſſiet wurden mit Erfolg photo⸗ 
T üraphifhe Aufnahmen ausgeführt. (W. T.) 


1 Danzig, 15. Dezember. 
„ Der Oberlehrer an einer ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule, welcher in die erſte Lebrerſtelle an 
ene Königl. Auſtalt berufen war, hatte dem Minister 
er geiſtlichen ze. Angelegenheiten angezeigt, daß feine 
laſſung erſt zum 31. März k. J. genehmigt ſei, 
Wenn es nicht etwa gelingt, eine andere geeignete Lehr⸗ 
aft zu gewinnen, die das Amt zum 1. Januar k. J 
antreten kann. Der Magiſtrat iſt dabei von der An⸗ 
nahme ausgegangen, daß die für höhere Lehranſtalten 
geltende Beſlimmung einer ſechsmonatlichen Kündi⸗ 
ungsfrift auch bei der dortigen höheren Fcchter⸗ 
6 aß Matz greife. Dieſe Annahme bat der Minifte 
deß nicht zut⸗efſend erachtet, da die höheren Töchter⸗ 
ſchulen den höheren dehranſtalten im Sinne des Geſetzes 
zicht eingereibt find. Es finden daher auf dieſe An⸗ 
alten die für Bolksſchulen beſtehenden Beftimmunger 
wendung, und dieſe jegen eine dreimonatliche 
Kündigungsfriſt feſt Auch ift es von keiner Bedeutung 
d der einer ſolchen Schule angehörende Lehrer den 

Titel Oberſebrer führt oder nicht. 

* Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer betru⸗ 
en im Monat November c in den Reichspoſtgebieten 
N nzig 5390 , Königsberg 4567 , Gumbinnen 
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2 Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſtand in einer 
Küche des Hauſes Ketterbagergaſſe No. 2 ein unbe⸗ 
deutender Dedenbrand, welcher von der herbeigerufenen 

euerwehr in kurzer Zeit 11 E 
#48 Marienburg, 14. Dezbr. In unſerm 
Handwerkerverein findet bewe ein Vortrag 
Unferes Abgeordneten. Kreisrichter Wiſſelin!, über 
ldbanken und Banknoten ſtatt; im Wiſſenſchaft⸗ 
lſchen Verein wird, ebenfalls 75 ein latholiſcher 
Geistlicher über ein tbeologiihes Thema ſprechen, 
ie man uns mittheilt, unter Berldiihtigung de 
Verhältniſſes der beutigen Wiſſenſchaft, inabeſondere 
der Naturwiſſenſchaft, zur Theologie. Der 1 ame 
Vortrag iſt öffentlich der andere nur für die Mitgl e⸗ 
der dez Wiſſenſchaftlichen Vereins Seitimmt. — Die 
Maſern treten, namentlich dei Kindern im Alter von 
6 bis 10 Jahren bier, zur Zeit jo ſtark auf, daß be⸗ 
deits eine Meittelſchule den Unterricht ausgeſetzt hat, 
a über 70 Schüler in Folge dieſer Krankheit dem 
Schulbeſuche fern gehalten werden Edenſo hört man 
bin und wieder von Scharlach. Doch ſoll der 
Charakter der Krankheit ein im Ganzen milder fein. 
— Die Aula unſerer kürzlich eröffneten höheren 
dchter ſchule iſt mit einem Geſchenke eines unſerer 
tbürger geſchmückt worden, beſtehend in den Büſten, 


Friedrich des II. und des jetzigen deutſchen Kaiſers. 
— Sonnabend hat die zum Zwecke der Conſtituirung 
eines Männerturnvereins berufene Verſammlung 
der Turnfreunde ftattacfunden, während am Sonntag 
Abend die Seitens der Reſſource Humanitas zum 
Beſten armer Familien angeſetzte Theatervorſtel⸗ 
ſung im Schützenhauſe vor ſich ging. Man ſpielte 
R. Benedix' „Die Dienſiboten,“ und „Er macht Viſite“ 
von Baumeiſter. Die Aufführung zeugte dafür, daß 
wir unter den hieſigen Dilettanten recht achtbare Kräfte 
beſizen, welche bei Luſtſpielen mit Erfolg zu verwer⸗ 
then ſi d. Der Beſuch des Pub ikums war ſehr r ge. 

Marienwerder, 14. Dezbr. Von dem Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Hrn. v. Winter geht den „N. W. M.“ 
heute folgende Nachricht zu: „Bei der Berathung des 
Etats in zweiter Lefung iſt ſo eben die geforderte Summe 
von 100,000 Mark als erſte Rate für die Unter⸗ 
offizierſchule in Marienwerder vom Reichstage be⸗ 
willigt.“ 

Elbing, 14. Dezbr. In der vergangenen Woche 
ſt in dem benachbarten Dorfe Ellerwald 1. Trif 
in Mord verſuch verübt worden, der begreiflicher⸗ 
weiſe großes Aufſehen erregt. Ein in Neukirch 

iederung bomticilirender Arbeiter, welcher in der 
Erntezeit bei dem in Ellerwald anſäſſtgen Befiger 
Redmer einige Zeit gearbeitet hatte, ſeiner Trunkſuch⸗ 
wegen jedoch entlaſſen war und ſich damals durch ver⸗ 
ſchiedene Chikanen an Redmer gerächt batte, kam am 
6. d. in die Wohnung des Arbeiter Hellwig, der be 
dem Beſitzer Hrn. Claaßen in feſter Arbeit ſteht, und 
bit, da er die Familie beim Mittageſſen fand, ihn 
einigermaßen fatt zu machen, da ihn ſehr hungere. 
Dies geſchah und er verließ das Haus mit eini⸗ 
an Worten des Dankes 8. d. 
Abend kam der Mann wieder in die Hellwig'ſche 
Wohnung, in der er diesmal nur die Frau antraf, 
welche ihren Säugling auf dem Arme hatte. Auf 
ſeine ungeſtüme Forderung, ihm wieder Eſſen zu geben, 
entgegnete die Frau, daß fie augenblicklich nichts vor⸗ 
räthig habe, er möge jedoch ſpäter wiederkommen, ſie 
werde dann für ibren Mann das Abendbrod bereitet 
yaben und ibm von demſelben mittbeilen. Statt ſich 
jedoch zu entfernen, zog der Böſewicht ein Beil unter 
jeinem Rock hervor, verſetzte damit der Frau zwei 
klaffende Kopfwunden, brachte auch noch dem Kinde 
eine Hiebwunde über die nackten Füßchen bei, und 
ergriff dann die Flucht, welche auch durch das Nach⸗ 
ilen einer Mitbewohnerin des Huſes nicht verhindert 
werden konnte. Die verwundete Frau lebt zwar noch, es 
wird an ihrem Aufkommen jedoch gezweifelt; das 
Kind ift bereits außer Gefahr. Geſtern erſt iſt es 
jelungen, den Mörder, der ſich in die jenfeitige Nogal⸗ 
niederung geflüchtet hatte, zu ergreifen und dem Ge⸗ 
fängniſſe einzuliefern. 8). 

* Der Correſpondent „von der Weichſel“ theilt 
der „Germania“ mit, „daß der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck auch gegen eine arme Nähterin aus Dir⸗ 
ſchau wegen Beleidigung einen Strafantrag geſtell! 
hat. Bald nach dem Kullmann'ſchen Attentate ſoll 
siefelbe in Gegenwart eines Schneiders und eines 
Schneidergeſellen ſich in beleidigenden Ausdrücken 
über Fürſt Bismarck geäußert haben.“ „Obgleich fir 
brieflich Abbitte geieiſtet iſt der Strafantrag nicht zu⸗ 
ückgezogen“, — fügt der Corr. mit geſperrter Schrift 
hinzu. l 

— Wie das Gerücht geht, hat geſtern ein fremder 
Menſch in dem Leon 'ſchen Gaſthauſe vor Leſſen den 
Stadtwachtmeiſter ſowie einen andern Mann erſtochen. 
Der Mörder ſoll von einem Gendarmen und Leſſener 
Bürgern verfolgt und in Lipowitz erſchoſſen worden 


ſein ’ 

* Dem Schullehrer Kandecki zu Plötzig im 
kreis Flatow iſt der Adler der Inhaber des K. Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

Thorn, 14. Dezbr. Wie faſt in allen grö⸗ 
ßeren Städten iſt auch bier bei der diesjährigen Neu⸗ 


5 ‚sn Etopiuezarhueten eine viel lebhaftere 
02 ber e 
eingetreten alt le oe ie die tion in Vor. 


verſammlungen fo wie in engeren leitenden Kreiſen 


war ſtärker als ſonſt. Sie machte ſich beſonders merk⸗ 


bar unter den Bewohnern unſerer Stadt polniſcher 
Nationalität und unter den Beamten, beide Kategorien 
haben große Anſtrengungen gemacht, um die Wah 
bnen angehöriger Männer zu Stadtverordneten durch⸗ 
zuſetzen und es iſt auch beiden Klaſſen, freilich nicht in 
der erſtrebten Ausdehnung, gelungen, ihr Ziel zu er⸗ 
reichen. Stadtverordnete polniſcher Nationalität wird 
unſere Bürgerſchaft vom 1. Januar k. J. an 2 haben, 
gerade ebenſo viel, als auch ſchon früher in dieſer 
Verſammlung ſaßen, bis das Nandat des einen durch 
einen Abzug aus Thorn, des anderen durch feinen 
Tod erledigt wurde. Daß das Intereſſe an der Wahl 
der neuen Stadtoerordneten diesmal fo auffallend ſtar! 
war, erklärt ſich zum Theil auch daraus, daß im No- 
vember d. J. nicht blos, wie die Städteordnung es 
vorſchreibt, ein Drittel, ſondern die Hälfte der Ver⸗ 
treter der Bürgerſchaft neu zu wählen war, da nicht 
nur 12 Stadtverordnete vorſchriftsmäßig ausſcheiden, 
ſondern außerdem auch noch 7 Sitze in der Verſamm⸗ 
ung durch Tod, Ortsveränderung, Mandats ⸗Nieder⸗ 
legung erledigt waren. — Nächſt viefen Wahlen waren 
8 befonders Vorträge und Concerte, welche das In⸗ 
tereſſe der Tho ner in den Monaten October und No- 
vember in Anſpruch nahmen. Die Reihe derſelben 
röffnete Dr. Wilh. Jordan mit 2 Recitationen aus 
jeiner Nibelungen⸗Dichtung, die zwar mit Beifall an 
gehört und aufgenommen wurden, aber dem Rhapſoder 
uur ſehrungenügenden Ertrag gebracht haben. Zahlreicher 
war der Beſuch in den Vorträgan, welche Prof. Rob. 
v. Schlagintweit auf Veranlaſſung des Provinzia⸗ 
Verbandes der Bilrungsvereine und durch Vermitfe⸗ 
ung des hieſigen Handwerkervereins über die Pac fie⸗ 
Eiſenbahn in Nordamerika und Californ en gehalte: 
hat. Vorträge des Naturforſchers Dr. Brebm ſtehen 
noch vor dem Feſt in ſicherer Ausſicht. An Concerten 
waren die drei exſten Monate des jetzigen Winters 
reicher, als je ſonſt die gleiche Periode uns zugeführt 
hat. Der hier lebende ausgezeichnete Celliſt Julius 
Schapler brachte zuerſt das von ihm componirte, iı 
Köln mt dem Preiſe gekiönte Quintett zum Vortrag, 
und das eigens zu dieſem Zweck arrangirte Concert, in 
welchem der Reichstagsabgeordnete Dr. Meyer die dem 
Fortepiano zugetheilte Partie übernommen und mit 
bekannter Eleganz durchgeführt hatte, bewog durch 
einen überaus guten Erfolg die beiden Mufiter 3 
Schapler und A. Lang (Biolinift) wieder, wie fie 8 
vor dem franzöſiſchen Kriege gethan, einen Cyclus von 
Soiréen für Kammermuſik anzukündigen, mit welchem 
auch, da die Sache ſofort lebhaften Anklang fand 
bereits der Anfang gemacht iſt. Der Singverein ha’ 
mit Unterſtützung auswärtiger Kräfte (daranter auch 
der Danziger Sänger Herr Glomme) das Orator um 
„Samſon“ aufgeführt, der ungariſche Geigenmeiſte 
Miska Hauſer uns ſeine ungariſche Rhapſodie und die 
berühmte Vogelcaprice vorgeſpielt, die Capelle des 
61. Jaf⸗Rats. mehrere Concerte gegeben, und auch 
der Capellmeiſter Prill feine 3 muſikaliſchen Kinder 
an 5 enden dem hieſigen Publikum e 
Auch der Phyſiker Rebli hat einige Tage bier mit 
ſeinen reichen und vortrefflichen Apparaten ſehr gelun 


zene Experimental⸗Vorſtellungen aus dem Gebiet der | 12673 


Eleckriciiäts⸗Lehre gegeben, für dieſe aber leider viel 
ſchwächeren Beſuch erhalten, als die Sache und deren 
Ausführung ve diente. Man ſiebt, wird find mit Ga⸗ 
ben der Wiſſenſchaft und der Kunſt in dieſem Quar⸗ 
tal fo reichlich verſehen worden, als der für ſolche 


Dinge empfängliche Theil der hieſigen Bewohner nur | Mai 


irgend aufzunehmen vermochte. 
Erfreulicher aber als alle dieſe Mittheilungen 
über das, was hier geſchehen ist, iſt es, daß 


Am 8. d. Mis. gegen]? 


Ref. auch eine Mittheilung machen kann über 
etwas, was bier gethan iſt und noch weiter 
gethan wird. Angeregt durch die zu jetziger Zeit in 
Dresden, am Rhein und neuerdings auch in Berlin 
gethanen Schritte, um alternde Privatlehrerinnen und 
Erzieherinnen gegen die drückendſte Noth zu ſchützen, 
und zuletzt wohl veranlaßt durch einen von Frl. 


J. Mithone auch hieher geſendeten Aufruf, iſt am] der 


28. Novbr. hier ein Kreis von ehrenwerthen Damen 
zufammengetreten, um über die Frage zu berathen: 
„wie am biefigen Orte am beften für die Idee ge⸗ 
wirkt werden könne, erwerbsunfähig gewordenen Erzie⸗ 
herinnen und Privatlebrerinnen in den Tagen ihres 
Alters durch eine Penſtious⸗ oder Unterſtützungs⸗Kaſſe 
u helfen und ſie davor zu bewahren, aus öffentlichen 
Jens Armenunterſtützung nachſuchen oder der Privat⸗ 
Wohlthätigkeit anheimfallen zu müſſen.“ Es wurden 
natürlich zunächſt die Mittel erwogen, durch welche 
eine ſolche Summe Geldes zuſammengebracht werden 
könnte, daß fie für die fpäter zu bewirkende Begrün⸗ 
dung und Einrichtung einer Hilfskaſſe oder eines 
Aſyſs oder beider Auſtalten als ſichere Grundlage 
dienen könnte. Zwar wurde auch bier bald 
verſucht, dieſe doch gewiß lobenswerthe Abſicht als das 
Produkt unklarer und verſchwommener Wünſche dar⸗ 
zuſtellen, und ein in Form einer Berichtigung gefaßter 
Artikel in der „Th. Ztg.“ enthielt ſogar eine ſehr be⸗ 
ſtimmte Hindeutung darauf, daß der Zuſammentritt 
der ca. 20 Damen nich's als ein Theatercoup geweſen 
ſei; aber auch dieſer bämiſche, ſichtbar nur aus Fe nd⸗ 
ſchaft gegen den Director der hieſigen ſtädtiſchen 
Mädchenſchulen von einem Collegen deſſelben erhobene 
Angriff hielt die Unternehmerinnen nicht ab, am 
5. Dezbr. zum zweiten Male zuſammen zu kommen, 
fh förmlich als Comité für den oben ausgesprochenen 
Zweck zu conſtitufren, einen 3 Aus⸗ 
ſchuß zu ernennen, einen Aufruf zu genehmigen, den 
eine der Damen verfaßt hatte, und zugleich eine Auf⸗ 
forderung zur Gewährung von Beiträgen behufs Unter⸗ 
ſtütung ihres Beſtrebens zu erlaſſen. Es iſt die Ab⸗ 
ſicht, die Bildung ähnlicher Comités in möͤglichſt vielen 
Orten Weſt⸗ und Oſt⸗Preußen's anzuregen, woran 
man die Hoffnung knüpft, daß es in vielleicht nicht zu 
anger Zeit gelingen werde, einen Fonds zu erwerben, 
der zur Grundlage zu einer Penſionskaſſe für erwerbs⸗ 
unfähige Lehrerinnen und womöglich auch zu einem 
Aſyl für ſolche Erzieherinnen dienen kann, denen nicht 
in einer Familie eine ruhige und freundliche Aufnabme 
Bier ift. Es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn dieſer 
menſchenfreundliche Plan in möglichſt weiten Kreiſen 
bekannt und beſprochen würde. 

Königsberg. Am Sonnabend in der Nacht 
hat die Criminal⸗Polizei in zwei hieſtzen Gaſthäuſern 
Spielgeſellſchaften aufgelöſt, welche 
Karten⸗Lotterie gegen es hohe 3 beſchäftigten. 

Tilſit, 14, Dezbr. Am 12. d. M. beſchloß der 
Kreistag, das Chauſſeegeld im Tilſiter Kreiſe einſt⸗ 
weilen noch nicht aufzuheben, ſondern im künftigen 
Sommer eine neue Vorlage zu machen 

Heilsberg, 14. 75 Der Kreistag hat am 
7. d. M, einſtimmig beſchloſſen, daß vom I Januar 
1875 ab kein Chauſſeegeld auf den 15 Meilen 
Kreischauſſeen erhoben wird. 

Braunsberg, 14. Dezbr. Am heutigen erſten 
Tage des Flachs marktes waren bis Mittag auf 
141 Fuhren 2332 6. Flachs angekommen, darunter 
aber wenigſtens Zweidrittel von Händlern. Die Qua⸗ 
lität der Waare ließ im Ganzen viel zu wünſchen 
übrig. Das Geſchäft entwickelte ſich nur ſchwerfällig. 
doch ſcheint bis zum Abend der Markt geräumt zu 
werden, und zwar zu Preiſen von 14 bis 15 ro 
Centner. (Br. Kr. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 14. Dezbr. Das die Recherchen in der 
Arnim' ſchen ie trotz der vorgeſchrit⸗ 


der nachſt bende e Vorfall 
einen ſprechenden Beweis liefern. In der Nacht zu 
zeſtern wollte ein Diener des Baron v Arnim ⸗Schla⸗ 
zenthin, Sohn des Exbotſchafters, von Königs⸗Wuſter⸗ 
yaufen mitielſt der Görlitzer Bahn nach Berlin zurück⸗ 
lehren. Er hatte den Perſonenzug verabſäumt und 
kam in ſeiner Bedrängniß auf den unglückſeligen Ge⸗ 
danken, ſich an den eben paſſirenden 5 an⸗ 
zen, um rechtzeitig in Berlin eintreffen zu können. 
Er verunglückte aber leider bei dieſem Verſuche derar⸗ 
tig, daß ihm ein Arm verſtümmelt und einige Rippen 
eingedrückt wurden. Todtwund Wie man den Aerm⸗ 
ſten nach Berlin, wo er ſich als Diener des Grafen 
Arnim bezeichnete. Bald darauf ſtellten ſich aber ſchon 
polizeiliche Organe bei ibm ein, welche den Schwer⸗ 
verwundeten in's Verhör darüber nahmen, ob er irgend 
inen Arnim'ſchen Auftrag auszuführen gehabt, ob er 
Bapiere oder Briefe befd dert oder Derärtiges zurück⸗ 
gebracht habe. Der unglückliche Diener iſt geſtern im 
Krankenhauſe Bethanien amputirt worden Nach auf⸗ 
gehobener Sitzung ſtatteten ihm ſofert Graf Harry 
von Arnim, fo wie deſſen Sohn Hennig von Arnim 
einen Beſuch ab. 
„ Der Mörder des Gefangenen » Auffeher 
Rüppel in Angermünde iſt ergriffen. 2 
— Das „Salzw. Wochenbl.“ 4 unterm 
12. Dezbr: Auf dem v. Schild'ſchen Gute in Calbe 
2, d. M., jetzt einem Herrn v. Goßler gehörig, hat 
in Berliner Baumeiſter ein maſſives Schloß zu bauen. 
Das Gebäude war im Rohbau fertig. An einem Tage 
der . Woche, als die Bauarbeiter glück⸗ 
licherweiſe Bar außerhalb aßen, iſt der ganze Bau 
a 


in ſich a e E 

— Ein neues Wunder berichten die „Dresdner 
Nachrichten“ aus Philippsdorf, dem Gnadenorte 
der Jungfer Kade! Ein armer Stelzfuß pilgerte dort⸗ 
hin, mühſam ſich dort an der Krücke fortſchleppend. 
Nachdem er feine Andacht verrichtet, übernachtete er 
um dortigen Gaſthauſe. Früh Morgens trollte er ſich 
von dannen, aber merkwürdig, der Stelzfuß, der gefteın 
links geweſen, war hate rechts. Ein Gendarm über⸗ 
27227 15 den die Löſung dieſes Kade'ſchen Wunder⸗ 
5 els. 

— Eine nachahmenswertbe Neu rung iſt ſo eben 
in mehreren faſhionablen Straßen des Weſt endes von 
London eingeführt worden. Um die Namen der 
Straßen und Plätze am Abend leichter erkennbar zu 
machen, ſiad dieſelben nunmehr an den die ganze 
Nacht hindurch erleuchteten Laternen der Straße necken 
deutlich zu leſen. Andere S adttheile ſchicken ſich an, 
dieſem Beiſpiele au fo gen, und in Kurzem wird der 
Fremde ſich des Abends in dem Straßennetz der bri⸗ 
iſchen Metropole mit Leichtigkeit zurecht finden können. 


Zörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a M., 14 Dez. Effecten⸗Societä 
Creditactien 44½ Franzoſen 24 Galizier 256, 
Lombarden 137%, Nordwenbabn 155. Bankactien 1052. 


Sehr feſt in Folge von etwas flüſſigerem Geldſtande 
und kleineren Reports. — 
Samburg 14 Dezbr. [Productenmarki.] 
Vetzen loco unverändert, auf ruhig Nogaer 
occ feſt, auf Termine 1 Dezkr, 
2684, 1000 Kilo 186 Br., 184 &d,, Ya Dezbr⸗Januar 


acc 186 Br. 184 8 
189 Br. 187 
91 Gb. 


ne Januar⸗Februar 162 Br., 161 Gd. pri. 

Mai 154 Br. 153 Gd. Hafer feſt. = Fer 

feſt. — Nuböl matt, loro und Jar Dezember 56, 
Mai 200 84, 57. — Spi 


ar Ver ritus ruhig, ur 00 
Ater 100 7 Dezember 44, Ne Februar ⸗ März 


ſich mit der] B 


e fen e Feen ee Sera | 


45, 7 April Mai 45%, zur Mai ⸗ Juni 46 ½. — 
Kaffee geſchäftslos, Umſar 1000 Sack — Petroleum ſtill, 
Standard white loco 10, 70 Be., 10 60 d., e Dezüör. 
10,60 Gd., r Januar⸗März 10,70 Gd., er Auguſt⸗ 
Dezember 11,90 Gd. — Wetter: Schnee. 
Amſterdam, 14. Dezbr. [Getreidemark!.] 
(Schlußbericht.) Meizen loco geſchäftslos. ur rg 
Mai —. — Roggen loco unverändert, Ye März 
189%, Jr Mai 185%. — Raps Me Frühjahr 358, 
Ar Herbſt 370 „ — Nüböl ioco 32, de. b⸗ 
lahr 33 ½, Ye Herbſt 35%. — Wetter: Naßkalt. 
London, 14 Dezbr [Getreidemar ft (Schluß 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten ſtetig. — Die Getreidezufuhren vom 5. bis 11. 
Dezbr betrugen: Engl. Weizen 547, fremder 7934, engl. 
Gerſte 2821, fremde 13,258, engl. Malzgerſte 22,904, 
engl. Hafer 537, fremder 16,567 Qrtrs. Engl. Mehl 
21,859 Sack, fremdes 615 Sack und 1866 Faß. — 
Wetter: Schön. 
London. 14. Dezbr. [Schluß ⸗Courſe] Con⸗ 
ols 92. % Italieniſche Rente 67%, 


11%. 15 
99 ½. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 441. 


für fremde Werthe ſtellt ſich auf / . 

Liverpool, 14. 1 i (Schluß⸗ 
bericht.) Umiag 10,00 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%,, 
mibbling amerikaniſche 77%, fair Bdolleraß 4, mibdt. 
fair Dhollerab 4%, good middl. Dhollerah 4, middl. 
Dhollerah 3%, falr Bengal 4%, fair Broach 5, 
new fair Domra 5, good fair Domra 5%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 77%, fair Smyrna 6%, 
1175 ‚eayptien 8%. — Billiger. Verſchiffungen e 
niedriger. 

Paris, 14. Dezbr. (Schlukcourſe.) 34 Rente 
62,45. Anleihe de 1872 99, 10. Italieniſche 5 
Rente 68. 15 Italieniſche Tabaks⸗Actien —. Frau⸗ 
oſen 692 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 290 00. 
embardiſche Prioritäten 251,00. Türken be 1875 
44, 8 de 1869 273,00. Türkenlooſe 123, 00. 
— Ma 


Antwerpen, 14. Dezember. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. — Roggen be⸗ 
hauptet, Odeſſa 18%. — Hafer nachgebend. — Gerſte 
ruhig, Odeſſa 17%. — Betroieummarft. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bez. und 
Br, Me December 25 bez., 26 Br., r Jauuar 25% 
Br., Nr. ran 25% Br., Ye Januar⸗März 25% 


r. — 3 
Berlin, 15. Dezbr. Angekommen Abends 4% Uhr. 
Erg. v. 14 Gr3.vl4, 
Weizen Br. 4½ conſ, 1058/8 18 8 
sefber Pr. Staatzſchldſ. 91¼ 918 
December 60%.) 60% Wftp. 8 ½ Pfob.| 866 865% 
Aprtl⸗Ma 188 188 do. 4% do. | 958/80 358 8 
Nova. behpt. do. 4½ % do. | 00% 100% 
Decbr. 535/8| 535/ | Danz. Bankverein| 67 67 
April Wa’ 149 149 Lombardenſex Ep.] 77 788/8 
Mai⸗Juni 147 148 ] Framoſen 1855/8 185% 
Petro eum Rumänter . 32/0 324,3 
Dechr. Neue franz. 5 / U.“ — | — 
N 200 27 8 8 | Oefter. Creditanſt. 140 | 1408/ 
Russ apru⸗M. 57 157 Türken (5 %) 43% 435% 
Spiritus Oeſt. Silberrente 688/ 688 8 
Deebr 18 11/18 12] Ruf. Banknoten 945/8| 948/8 
Arril-Mat 3 30.57 30 Oeſter. Banknoten, 918% 91% 
ung. Schat⸗ A1. 90% 90 |MWeiielers. 36nd. 6. 22% — 
Ital Meute 667%. 
> Danziger 8 
Amtliche Notierungen am 15 7 
e 
aſig a l 58 
besann e 132 136 1 67 70 
ellbunt 130 183, 65 68 
126-181 63 65 
ro 
orbinät » 5 


B. 
S 1266, bunt lieferbar 62 ½ 
Anf Liefernng 1264, bun! r Tpril⸗WMa' 196, 50 
R.⸗Mk. Br., 195 R.⸗Mk. Gd., Mr Mai⸗Juni 
196,50 R.⸗Mk. Br., 195 R.⸗Mk. Gd. 
Roggen ſoco feſt, * Tonne von 9000 EA 
12083, 50 ½% &, 1268 52% &, 12888. 53 
ee aM, Dr An 42 
uf Mefermma pru⸗Ma Ma 5 
% Mai⸗Juni 151 R.⸗Mk. Gd. 
loco Me Tonne von 2000 A große 117/88. 
58 ½ &, kleine 10888. 52 N. 8 
Frachten vom 8. bis 15. Dezember. 
Für Dampfer von Danzig nach London 2. 6d 
20 3d, 26, nach Hull 2s 6d und 28 3d, nach Tynedock 
26; alles fel Quarter Weizen von 5008%. engl. Gew. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe London, 8 Tage 
6.25% Br. Amſterdam, 8 Tage 144% Gd., do. 2 
Monat 143% Gd. Belgiſche Bantpläge, 8 Tage 81% 2 
4% * Preuziſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105%, 
Gd. 34% Preuziſche Staatsſchuldſcheine 91 Gd. 
4% K Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 86% 
Gd., 4% do. do. 95% Gd., 44 % do. do. 100% Gd., 
5% do. do. 105% Gd. 5% Danziger Verficherungs⸗ 


Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypo⸗ 
theken⸗ 1 99% Br. 5% Pommerſche Hype⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 99½ Br. 5% Marienburger 


Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 15 Dezember 1874. 
Getreide Böcſe. Wetter: Froſt bei klarer Luft. 
Wind: Nord. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte fefter ge⸗ 
alten bei ſchwacher Zufuhr und ſind volle geſtrige 
Preiſe, bei jedoch nur vereinzelter Kaufluſt für 250 
Tonnen bezahlt worden. Sommer» 126, 13364, 59 K 
im Durchſchnitt, 132 384, 59 &, blaufpigig 127/882, 
53½ , hellbunt 1308, 644%, 65, 65% &, bochkunt 
und glaſtig 132 , 337, 66, 661, , 13583. 67, 
63 &. extra fein 136 78 69 Hg er Tonne Termine 
ſtill, BE und Mai⸗Juni 196% Mrk. Br., 195 
Mrk. Gd. Keaulirungsprera 62%, 

Roggen oco fefter, 1208 50% K, 1266. 52% %, 
1288 53 M Ye Tonne bezahlt. Umſatz 20 To. Ter⸗ 
mine ohne Handel, April⸗Mai 153 Mark Br., Mai⸗ 
Juni 151 Mark Gd Regulirungspreis 50 K 
Gerſte loco kleine 108%, 52 , große 117, 117/80 
53 & Tonne bezahlt. — Spiritus loco 18% . 
Br., 18 & G. 


— 


Schiffs⸗VLiken. 
Reufabrwaſſ x. 15. Deze Mind. W. 
. Mizpah (SD.), Gowdie, Wol⸗ 
gaſt, leer. 
be n eee 2 hh 3 Ben 
o rn, 8 eur — nd: 3 „ 
Wind: O. Wetter trübe 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


E tometer - Fbermonirtr 
8 8 Halen de reien, ind und Wetter. 


1580 835.65 — 20 NW,, flau, hell, dieſig. 


144 38869 |- 08 5 Pau, bezogen. 
12 333,65 + 08 [NW. do. do. do. 


Weſhnachts⸗ 


LOUIS LOEWENSOE 


2 Zur größeren Bequemlichk 12 — La afje Ao. 11. 2 anzig, No er 17. Lauggaſſe No. 17. 

5 1 ven Bequemlichkeit eines geehrten Publikums haben wir einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl der ſeinſten deutſchen, 
tranzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten Holzwaaren, ſowie sämmtliche dee g sed letfgel, 55 . 
Siaarren, Briefe und Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Reifer und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 
tn Schultaschen für Knaben un Madchen, Brief, Zeichen und Notenmappen, PhotograpbieAbum von 5 Sgr. bis zu dem feinften Gente, Taschen, Feuerzeuge, 
Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte. Garderoben, Handtuch: und Slüſſelhalter, Karten: und Eigarrenkaſten, Kämme, Jahnbürſten, Taſchen! 


5 meſſer, Reißzeuge, Tuſchkaſten und viele andere Artikel. 
6:2:s Ballfächer von 7/ Sgr. 
Grosses Lager von Papier und Sohreibmaterialien. 


Anstellung 


* 


F de Als auffallend billig empfehlen wir folgende Artikel: 
Zuſchkaſten mi Farben à 4 K. 1 Schreibmappe mit 2 Taſchen u. Löſch⸗ 1 Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 F! feiner Tuſchkaſten m. i 5 . 1 Buch Briefbo i ie⸗ 
Notizbuch mit Golddruck 8 6 4. einlage 2 . 0 “a 1 Suort&chreibimaphe Sa es 1 gutes Taf ae Fenisfarben 5.9 5 7 7% ’ Sen mit Blumenverzie 


1 

1 Dod. Stahlfederhalter 9 J. 1 Ded. bunte Stahlfederhalter 2 K. 1 Herren⸗Uhrkette 3 1 großes Bilderbuch 5 % 1 ſchwarze Jettgarnitur 71 9 

1 bo. Bleifedern 9 J. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 2 . 3 Slück feine Alerſeſſe 44 Sr 1 Bifttentartentafche 6 1 2 einer schen 10. 

> Bortenronnaie 1 Fer 1 1 Nie ii Klappe 2½ Ge, II feine Brieftaſche in Leder 5 Pr 1 Aan e in Leder 71 ! feines Taſchenmeſſer 10 ER 

- 77. um mit Golddruck 1 Fr, 1 polirter Mahlkaſten mit 24 Farb 23 . Cigarrentaſche mit Stahlbügel 5 F.! eleganter Uhrhalter 74 K 1 Carton mit 24 farbigen Stiften 10 65. 

1 Hein an feine Oblaten = A. 1 Opd. fein polirte — 3 Ge I große höchſt elegante Papeterie 5 Mr 1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ 1 fein polirter Kammkaſten 10 

feine aelate ie 1 Gr 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 24 r |1 Photographie⸗Album zu 26 Bildern 5% richtung 7% Gr, 1 Ledernotizbuch mit Rand 10 Pr 

: Sag 15 eafiche für 1. 1 Lottoſpiel in Holzkaſten 24 Gr; 1 Poeſie⸗Album mit Golddruck 5 Zu 1 Carton mit 18 farbigen Stiften 7 1 feine Eigarrentaſche 10 Gr 

- S chächt 17 a 1 Pr 1 Carton mit 6 farbigen Stiften 3 1 Did. Zeſchenbleifedern 5 Hr 1 Colorirbuch nebft 1 Etui bunter Stifte 1 lange ſchwarze Halskette 10 Pr 

F111 -, 
. 5 n Abzieh bilder r ortemonnaie in echtem Leder eine beſte⸗Album Hr. 1 feiner Marmor⸗Nähſtein 10 

1 polixt, Tuſchkaſten mit 18 Farben f 25:1 Portemonnaie⸗Kalender 1875 Tr u 1 Schreibemappe mit Einrichtung 5 1 amerikaniſcher Büchertraͤger 74 Gr: 9 m 


gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 2 Griffel und % Dutzend Federn zufammen für 1 Sar. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Lederwagren⸗Handlung, Danzig, 17. Langgaſſe 17. (6863 


Seftern Abend 7 Uhr entſchlief nach kurzem ; = 
G Leden meine liebe Frau, Wee ante . a nn 5 
Mui, rtha Krü b 8 

ortha ger, geb. Nick, * 
welches tiefbetrübt anzeigen. R 7 7 3 
Danzig, den 15. Dezember 1874. 1 fl Na 6 I un ei 

; „Die Hinterbliebenen. i 
Die Beerdigung findet Freitag, Nach⸗ 8 


mittags 3 Uhr, auf dem Trinitatis⸗Kirch⸗ empfiehlt: Lübecker Marzipan in Cartons, Mar⸗ | 


hofe ftatt. (6896 | 
eichhalltige zipan⸗Früchte und andere Deſſert⸗Gegen⸗ 
Weihnachts- HÄNDE in reisnattiger Answaßl. Feinſte Speiſe ⸗Cho⸗ 
Ausstellung koladen in eleganten Etuis. — Chinois, 
Spielen jeder ar. glaſirte u. eingemachte Früchte u. Gemüſe, 
ſowie Oſtind. Ingber, Orangen⸗Marme⸗ 


rachtwerken 
loben, Tellurien lade. — Bisquits⸗, Chokoladen⸗ u. Schaum⸗ rr Dee ee 


W. von Kaulbach's künſtleriſcher Nachlaß, 


aus dem wir hauptſächlich auf die Compoſitionen zur Sün 
im Regen, Liebesrauſch, Löwenkampf ara Baie ee Sehe. 
prieſter, Sterbender Häuptling) aufmerkſam machen, Corinne V9 
10 a — — ———— dazu a 1225 5 
oethe’s Hermann u. Borotbea in 10 Photographien na S 

von Kaulbach u. L. Hofmann, Cabinet⸗Ausg. in zu Dane 9 9 

W. von Kaulbach, Shakespeare- Album in 9 Photographien, 
Cabinet⸗Ausg. in eleganter Mappe 4 7 15 u 

Schiller's Lied von der Glocke in 10 Photographien nach A. 
Müller u. C. 595 6 Cabinet⸗Ausg. in eleganter Mappe 5 4 

vorräthig bei 


E. Doubberck, Buch- u. Kunſthandlung, 


1. Langenmarkt 1. (6748 


Keen Confecte, —Frücht zur . 1 de s Mar- Raute A 
e bee gesiguct. Früchte zum Belegen des Mar- e Buchhandlung von Th. A 
eee zipans. — Dresdener Pfefferkuchen. — Li⸗ 7 n No. ash, 0 


L. G. Homann’s 


Seca queur u. Fondant⸗Backwerk, fühe u. bittere 1 Jugendschriften eraontworke, Classiker, Re] 


| Prowe & Beuth Br = | $W «Bilderbücher Photographien, Aquarell- Gedichtsammlungen, 
2 te 1 Zuter⸗Waſſeln . 4 u. Öeldruckbilder eg. Binden 
5 Am üs ant = Beſte Muskat⸗Traubenroſinen, Ele mo Vie⸗ 2 0 Ansichtssendungen, ee, bereitwilligst. 
tur Gross u. Klein. toria⸗Feigen, Marokkaner Datteln, Prin . 
de Bwonfeeiben Eheitiene f zeßmandeln, diesjähr. franzöſ. Wallnüſſe, FIT 


erlaube ich mir auf mein 
Stereoscopisches Institut 
aufmerkſam zu machen, welches mit den 
prachtvollſten Stereoscop⸗ und 
Transparent ⸗ Bildern eigener 
ſowie Wiener u. Pariſer Fabrik 


Lamberts⸗ und Paranüſſe. — Bunte, gelbe W 
u. weiße Wachsſtöcke. — Franzdf., ital. und 
holländ. Liqueure, ſowie ein reichhaltiges 


Sortiment feinfter aromatiſcher Thee⸗Sor⸗ 


A. Trosien, 
Petersiliengasse 8: 


Armand, Carl Sharnhorft. Abenteuer eines deutſchen Knaben in Amerika, geb. 
uch mit zahlreichen ſchwarzen Abbildungen 12 % mit 


G Fer Peas An z ä [ b 85 Be Gbit n ber tzki, d. Länd Völker d. Erde, geſchildert i Reifen 
nnen en und echte Strasburger Gänſeleber⸗ d Bildern, geh eig 1 K. Hante's göttlche Komödie überfekt . Bernd v. Gu 

5 „ geb. fa. Dantes göttliche Komödie überſetzt v. Bernd v. d, 
u sichten, Intörieursund Er { ch 8 j 3 Gi ee Rchen an Gchilbete aue d. weiblichen Geſdlech, geb. eleg: Se 


Gottſchall, Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung, geb. eleg. 1 % Gumpert, Herz‘ 
blättchen's Par 2, 8., 12. Band, geb. 4 1 Töchteralbum, 3. Bd. 1½ 
15., 7, 10. Bd. à 1% . J. Hammer, zu allen guten Stunden- Dichtungen, geb. eleg- 
20 Ge. Herder, Cid, geb. 5 Fr. obein, Auserwähltes aus Lord Bykonie Dichtun⸗ 
gen, geb. eleg. 20 J. Hofacker's Predigten für alle Sonn⸗ und Feiertage, geb. eleg. 
1573 Er Humboldt's Kosmos, 4 Bde., geb. 4 Anſichten der Natur, geb. 25 . 
Hoffmann's Jugendfreund 1871, geb. 1½ . Jean Paul, Siebenkäs 16 K. Leſ⸗ 
= | fing’s Werle, 11 Bde, in 5 Einbinden, 2½ M. Longſellow's ausgewählte Gedichte, 
I deuiſch, von Mary 7½ J., Marvel, Träumerezen eines Junggeſellen, 12½ He, 
Maſius, d. Jugend Luft u. Lehre, 5. Jahrg. 1 e. Mnuſäus, Voltsmärden, geb. 
% e; dieſelben für d Jugend bearbeitet v. Grimm mit 6 bunten Bildern 1½ . 
El Otto, d große König u. fein Rekrut, geb 1%. Pierer's Converſations⸗Lexicon 17 
Bde., geb. eleg. 15 % Platen's Gedichte, geb. 7½ Zr. Soltau, Reineke Fuchs, 
geb. 7½ Gr. Fritz Reuter, de Reif nah Konſtantimöpel, geb. eleg. 1 . Pörch⸗ 
(äuchting 1 . Hanne Nüte 1%. A. Stein, Mariens Tagebuch, Fortiegumg der 52 
Sonntage, 15 . Uhland's Gedichte und Dramen, geb. eleg. 1 . Geſangbücher 
lin diverſen Einbänden. 


terieurs von Gebäuden u. Paläſten 
2 (prachtvoll illuminirt), 2 
#1 Diableries, ganze Opern, Feerlen, 
. Dallets, St. von 2 Sgr. an. 

9 Apparate in grösster Aus- 


5 Paſteten. 
0 J. G. Amort, 


Langgaſſe 4 e. 


wahl. 1 Apparat mit 12 Blid. 
von 1 Thir. an. 
Agentur für Glas- u. Silber⸗ 
5 Plattenbilder. 
Ä Engros-Abnehmer werden in den 
Stand geſetzt, zu meinen Original⸗ 
preiſen zu verkaufen. 


C. Ziemssen's 
Buche und Kunſt⸗ 5 


J. Pastor. 
Langgaſſe No. 55. 


0 
; Qustav Woese ihen, Stein- F 
a ge A Fee e Telehraphen Halle. 
; J A 8 th = Heute Abend! 
ene eo 57 Königsberger Rinderſleck. 
Or, 2 of, > 
empfiehlt fein Saw 5 von i Theater -Anzeige. 


Weihnachts-, Hochzeits⸗ und Ge: 


— —ͤ—ä—ä———— . Mort. (6804 


x Ju 
Weihnachtsgeſchenken 


Stahl⸗ und eie E 
fowie fein comp. mit neueſten Sſtattung: Nienzi. 
Wirthf eſte Sachen 8 in e Nene N. Wagner 
eingerichtetes 172 zu wirklich 
billigen iſen. (6870 


Baroque - Rahmen zu wirklichen 
Spottpreiſen, ſowie eine Parthie 
DOeldruckbilder in Gold Baroane⸗ 
Rahmen von 1 Thlr. an, ver⸗ 
ſchiedenen Geures, als Heiligen: 


biider, Landſchaften c., von 
1 Thlr. au. } (6894 > empfiehlt J. 6. Amort. 
H. A. Matthiessen, i 725 EN 


AKnuſt⸗u. Mufifalien-Handiung, 
etterhagergaſſe 1. 


mpfehle, um damit zu räumen, 5 A. 1 5 
e legenheits⸗G en von billigen, 
en Reſt meiner Oelgemälde S rupe W An, eichenten von Gegen 9 
. 5 ) ſtänden, in großer Auswahl. G. zu Butslig, 
in: sioganien Bags: am oeder, Lampen, Ampeln, Alfenide⸗, D Dechr. (A 


N SER che Silberlahie, 
Karpfen, Zander, Hechte, große Dorſche ıc. 
verſendet p ompt ild 
6883) Brunzen’s Seeſiſch⸗Handlung. C., Pohl und H. Wilken 


Große Pomm. Günſe, Dee mei 
Rehe, Haſen, Enten! Jelonke's Theater, 


empfin Mittwoch, 16. Dezbr. Aus Liebe zur 


1 K 5 7 — 5 
. G. Amort, Jae e ergeht ee, 
bewältigen kann, es ſei demnach dem Publi⸗ riſchen Algier⸗Blumenkohl Verentwor ſicher Menattenr ner. 
von A. W. Kafemau n 


AN | Zanggafie 4. 
Kauf nochmals len. Druck und 
e Ki K. d ec. . RE! FG kü Dante 
lung, Langenmarkt No, 10. (8875 WE RER: =, Wir W agnus Brautke. Hierzu eine Beilage, 


— 


Mandarinen 


Preis 15 Sgr. und Pracht ⸗ Ausgabe 
11 T mit Kuallbüchfe und Tigerkopf, empfiehlt 
erfreut ſich der allgemeinſten Anerkennun 


fo daß der Verleger die Beſtellungen ka 


Beilage zu No. 8874 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. Dezember 1874. 


7 4,5 i 2,11 ilogr. 54—64 n ual. gefordert. — 
Särfen-Depefäe der Danziger Zeitung. Jie. iO mbı2om fg ag. g „. Ke e Be Fee gero Cees ee 100 due d d A 
e 55, 124/582, 83, 1298 57 Ba bei. | 511%, er April-Dai 148 DRE, Mai⸗Juni 146 nach Oual, Futterwaare 61-64 & nach Dual, — 
f ² a a TB | ad 0 nn A Be Du En 
2 33 (an 4 .— 2 0 il⸗ 5 ker E 67 . er 7 Ou. an: 
Merl zubig, . Dezember ars 5 Eee 56, 56 6 , 370 56. ffn 39, 2 36, Desk. 1806, dur April⸗Mai 53 Mk. — A, Juni⸗ Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto und incl. Sack 
580 hl en BE 1 ey 3 36%, 37½, 38½% Gr bez. — Erbſen 9 45 Kilo weiße Juli 59 N. Mk. 20 J. — Winterrübſen gſchäftslos, No. 0 8½— M, Ne qui eite 2 Pu 
ee i 76 50, N 9 anuar 70, 72, 724½, 73, 74, Victoria 77, 80, 81, 82 J bez., der 200084, loco 82 bis 85 ., Dezember, Dezember: December 7 M 17—16 Gr bez. Ar Januar B S 
75,25, = Januar + April 76, ri Mal- Auguft| gane 75 Pr bez., grüne, Leine, 78% Fr bez. — Januar 86% MM Gd, 87 M Br, März Apel 270 bez Ye Jannar⸗Febrnar 22,6 ME bez, due Februar⸗ 
piritus ruhig, 7. Dezember 53,25, Jer | Söhnen 96 a5 Kilo 78, 79, 80 se bez. — Wicke Ne N. Mit Or., Apr L. Aa 273 N- Wirt. Br. September» Mär 22,5 Miß bez, Ye Arif Ma 23,2 Mr dengel 
g 45 Kilo 71, 72, 72½, bunte 60 K bez. — Buchwe zen] October 280 R Mrk. Br. — Petroleum loco 3½ 17 Leinöl Yer 100 Kilogr. ohne Faß 20½ K 5 Rüböl 
wi er 35 Kilo 46, 47 u bez. — Buchweizen⸗Grütze Zr bez, u. Br., Regaltrungspreis 3½ ., Dezember 3% | Ye 100 Kllogr. loco ohne a eh 7 Ef Be 
Prodnetenmärkte. 20 Kilo I, und II. 108 &. bez. — Leinſaat ser 35 Br., Detember⸗Januar 3% K Be. Januar Februar | December 18%, A ber, d. g October 
Königsberg, 14. Dezbr. (v. Portatius & Grothe), Kilo feine 72%, 74, 78, 79, 80, hochfein 84, 86, 88 11,50 N. Mrk. Br., September⸗Oetober 11,75 R. der Mai⸗Juni 57,5 Dit. bez., der September 8 5 er 
eigen Ye 42% Kilo vochbunter 13182, 78, 79, 137 S bez, mittel 65, 68, 70 Gr bez. — Rüben der 36 Mrk. bez. — Schmalz, Wilcox der Januar 66,50 R.-|60% Mark bez. 5 Petroleum a 2 - * 
79, 80, 81, 132 367. 81, 1358 81 & bez. bunter 13088. Kilo Dotter 69 Gr bes. — Klecſaat Ar 50 Kilo rothe] Mrk. bez. mit Faß loco 8 Fehr a 25 J ber a 
73%, rufl. 1258%. 78, 125/8688. und 133@ 78, 127/886.|15 M bez. — Spiritus er 10,000 Liter & obne Faß Berlin, 14. Dezbr. Weizen loco di 1000 Kilogr. bez., ur Janmar⸗ ebruar 23,5 Mk. bez, 2 ir 
76, 19984, 76 Gr bez., rother 12984, 72, 13024. 75, in Poſten von 5000 Liter und darüber loce 18% 35570 19 nach Qual, gefordert er December 60%, — März 23 Mark bez. — Spiritus 2 100 Liter 
1818 74, 74½, ruff. 12164. 76, 12388. Hei. 73, 12567. Br., 18½ & Gd., 18%. M bez, Dezember 18% 60% K. bez, der April⸗ Diai 18915189 Mk. bez., Yr à 100% = 10,000 % loco ohne Faß 18 M 6 Apr bez. 
def. 70 72, 125/67. 74, 1268 blauſp. 72, 126/78 und Br. 18% & Gd., 18% & bez. Dezember⸗März 19% Mai⸗Juni 191— 120 Mark bez — Roggen loco ur mit Faß je December 18 & 17—11—12 se 
„18% Go. März 19% . bez, Frübſahr | 1000 Nilgar, 52 58 % nach Qual. gefordert, Jr De: | Jar ril⸗Mai 57,7—3 Mk. bez, e Mai- Jun 
H bez. : Mrk. Br., 59% R.⸗Mrk. Gd., Dar sun 62 0 55 1 ZN 10 Ber = 3 Ber an Be nan e a Sr 
ifcher: 19204, 55 122/ % 551%, 124 57½, R.⸗Mrk. Br. 61 R⸗Merk. Gd. 61% R.⸗Mrk, bez., 153 Mark bez. e Frühſabr ark bez., Ye Mai⸗ bez., Pr . —59.7— 2 
e / 89 Se bei | 62% R.⸗Mrk. Br., 610 KM Gd., Juli 6407 Juni 147½ ME. bez. — Gerſte loco Me 1000 Kilogr. Auguſt⸗September 61—60,6—7 Mk. bez. 
R.⸗Mrk. Br., 63 ½ RW. Gd., 63% R.⸗Mrk. bez. 15164 & nach Qual. geforde t. — Hafer loco e 


- Berliner Fondsbörſe vom 14. Dezember 1874. 


i ite blieben hier durchaus in den engſten genannt werden. Die internationalen Speculations⸗ ruſſtſchen Werthen zeigten ſich nur Central⸗Bodenere⸗ dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte im Allgemeinen 
— — — etwa vorgekommenen e Bette traten wenig in Verkehr und erfuhren auch nur | dit » Pfandbriefe belebter. Preußiſche und andere eine recht feſte Haltung, doch blieb das Geſchäft ganz 
nen find nur ganz unbedeutende Natur⸗Echöhungen] unbedeutende Coursſchwanlungen. Die Oeſterr. Renz | Deutſche Staatspapiere zwar feft, aber vollkommen unbedeutend. Bankactien feſt und wenig ee 
3 faft gänzlich ausgeſchloſſen, da es an ſeglicher] ten behaupteten ſich gut, Italiener und Türken gingen | geſchäftslos, ebenfo wenig hat das Geſchäft in Eifens | Induſtriepapiere wenig feſt und meiſt ohne Geſchäft. 


4} 


nregung dazu fehlte. Die Stimmung kann aber feft | wenig um, Amerikaner blieben ganz unbeachtet. Von] bahn⸗Prioritäten erwähnenswerthe Einzelheiten. Auf + Binfen vom Staate garantirt. 
———— ————— Tea 
ige, 18778 4878. 
= Rufl. Central. do. | 5 | 84% Imertwpomtud ;205 [10 |reranorsmere | 101% | 4% de. be. B. Stbetdel] 5 | 71 S-. Sf | 66 | O Berg- u. Hütten» Geſenſch 
Se aZ / ee eg Kuß. Wel Sab | 4 87% Berlin. Rorbas 2 5 kkeinger 118% | 7%, | Hunger. Nordend. 5 | 65% Int. Handelzgel. [72 10 
Semjehtdirte Kal 44 105 15 —— 15 „ Gel. Gertißz. Att. . 5 | 94% | mern. | 90% 4. Alikt-Ingeens | 274 —, | Hunger. ORdapn | 5 Abnig sd. Ber B. 80% | O I wortmunionmgn. | 37% |— 
Br Giaasmun, 44 —, | . er , 99% de. Baris. 4 | 108% Saale, Sitte 144½ 10% Eetaaar-Sera ger | 7076| 444 | Merhsraime | 5 Reinig. Grebitb. | 97% | 5_ | möniss-m. Sanrap. 135 7 |— 
be. de. ee ee 1 555 50. Pfd.. Em. SM 4 83 wesen 103% 8 vo. St -r, 52 5 Ttcbarko-Atow sit, | 5 Norddentſchewan! | 147% 1 10% 
nen- n. . : ri de. do. de. do- | 5 | 79% | mat winden 127% — |wrca.Srchus 32% — faurzt-Gbartos 5 Oek.Gredit.-Ang. | 140% 5% 
eu bein wisse 34129 Dann dun cam 100 de. Maniversn. | 4 69 de. Sum 107, 5 res, Rlew 61½% 5 f tRurtut- ien 5 Vom. Ninerſch⸗V. 125 9 
Seen en 30 86% | ReinigBrämP-n 106% [ment Urt. 5. 16 | 6 97% Srl. Quer | 2½ 0 4 Salz, Carl . 119 / 9 | t+MRoscomidien | 5 Ertukiſche Bank | 16014 20 
de. 2. 4. 961, | Sstea Pram- ft 5 102 14 do. “Wi | 6 98½ bo. S2 4½ 0 [Sentbardbahn 100 6 tmozeo-Smolenz! 5 do Bodener⸗B. | 110% 0 
*r. — er 8 1009, de. Ant. 8. 150 6 101% gane-Soran- ud. 26% 0 [ iKronpr Mud. 66 5 uvpdbinsk-⸗Bologodt 5 Br. Cent. Bb.-Ar. 119¼½ | 9% 
Sam. bös 87 d e do. 5˙%½ ul. 5 99 bo. Gtr, 47/0 f akttie-Aimb urg 12 ½ 0 tiasan- one 5 Ertuß. Erd.⸗-Nuk. 57 0 
50. de 4 | 94% ländiſche 7 onde do. do. p. 1881 6. 103% Hannover- Altenb 22 0 Teenager | 186 10 Taria. Lee 5 Schaffhauſ. Bunte, | 126% | — 
ve de. 4101 / Scherr. Bab-Ment 1 63 77e Nemvork- Stadt- A. 7 1100| de. St.-. 41 | 5 f do. Nordwend. 8 /¼ 5 d gen. | &Nei-Bontorein 110% 6 
Beteufche nent ds 4 936% da. Silber-Nent f 68 76 de. Gore. | 6 | 98% | merstiigWoren 27 0 ] do. B, inne 3814| 5 Bank- und Induſtrieac ten. Sten, Berensbam | 76% 0 
chend Winde. 3 867% | no. Moofe 14 4 10 % Stalteniſche kent | 5 67 da. St... 60 0 Aneichend. Pardo. 68 ¼½ (4% 1000. Ser- r- Nristety | 29% 0 
„ d, 4 957% do. Erb. & v. 1880 — 116% | de. Tabak-, 6 582 Satbeb-Galberb | 37 ½ —, Imumaniige@agn | 32%½ — Sen man 89 | O | Manvereinthefiaze 9 
ba. be. 4 100% J do. Losſe v. 186005 109 % | do. Tabarg-⸗Obl. 6 99¼ de. Gtr., 72% Sul do. St.-Ur, 85% 8 Wel. Bantverein 83, | 5% ba. Senbelktabe 32% 5 
[7% de. |5 105% | do. Monie u. 1884| | 96% Sramdfſche Rente | 5 | — do. 0. 100% — Irmuifi, Staatzb. 103 608 Werl. Caſſen-Ver. 294¼ 29 Pentſche Bange. 5116 0 
„ men 495, Ungar. Gihenb.-An 5 74% Naab-Stas- r-. 4 82¾ | magbeb-ehs 251½ 114 Stbögrer. Lomb. 78 ½ 4 Berl. Com (Ste) | 63 0, be. Sin-. 28% 0 
. d. 4100 7 l Ungartier Dee 55 Namäniieg Aale: | 8 104 f be. l. 3. 92% 4 [Sdweh, Urte. 7% 0. Set. Handl. 123 | 6% bo. Neem. 208 
Bamm. Remtendu 4 | 97% | do. Schatanw. II. ö 90 Tutt. Mint. v. 1845 5 43% unk. Euch. St.. SL | 5 | do. Wend. | 1844 | 18 Sat. Wecslerbr. 52 | O | mmiiemanmen. | 32¼ 2% 
Bailer ds. 4 | 97% urg-Gnl. Ml. 1,5 10 TA. 6% Mnteite | 6 | — IYorapaientisten 51% 4 ( Werte- | 90% —  |Mrrst-Ditcontap. 89 | 2% | u. B. Dumb. 118,15 
Freuiſch de. 497 ¾ J bo. be. Anl. 195618 73 ½ ] Turk. Giſenb.-onſt! 3 124 ½ ] de. Wr 1 5 Centelb. . Bauten 61 ½ 5 gie m.i.menmat. | 41/0 
—— r rar ac 1164341139] Anslinbiihe Prioritäter Immysnunen | 77% | 4 |auranmm | 35% | — 
Be. rü Un bo. bo. von 187015 102% Eiſenb.⸗Stammen. Stamm be. sum. 150 13 Obligationen. Danzig Bantor. | 67 3 ] Nord Pap.- Tab: 37% O Sovereiens 6.248 
von 1867 . 4 1117% | de. do. von 187115 100% Prioritäts⸗Aetſen. 2k. oa Sübba 38. 0 | Wortesumamm 5 100 % ] WanpiaeeWeivare. 119 | 7% sterren. 46% — | Napcttenv'ot 5.12% 
Weyer. Wräma. 4 |118 | be. do. ven 187215 |100% | Howen-Mafrist 28% — do. St -r. 76% 0 | 4Batsonsonene. | 5 77 ½ Darm. want 1156 10 f Sefend-Sesl. 20 O amperialz 5.18 ½ 
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Flanelle, Boye, Friſaden, Parchende, 


Wiener Court. 
Strickjacken, Camiſols, Reiſejacken, Unterjacken, Unterbeinkleider 


empfehle zu herabgeſetzten außerordentlich billigen Preiſen. 
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Wegen In Weihnachts Einkäufen 
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en Danziger jedenfalls das empfehle ich: ; = 2 
intere gelte Weihuuctsgeſchenk a feinſte Chocoladen, Confitüren, franzöſ. Früchte, Glas 7 Po 1 ell an und 


auswärts franco. 


Na 
I. Saunier’ihe Buchhudl. Traubenroſinen und Feigen in einfachen bis zu Lam en⸗ andlun 
A. 3 den eleganteſten Cartons verpackt, Engliſche 5 von 8 
pielwaaren Biseuit in Blechdoſen, Engliſche Saucen, Mixed⸗ Wilh” Sanio Nachflg,, 
Winter Schuhwaaren, Pickles Pitealilli, Anftraliices Fleiſch. Mai- ee Ye 
Tri „zena, Franzöſiſche, Holländiſche, Italieniſche weitzer und decorirter orzellane, a 
ricotagen, Schweizer⸗ und Ruſſiſche Liqueure, Candirten Tafelſervices für 12, 18 und 24 Perſonen, 


Kaffee: und Theeſervices, 


Halsbekleidungen, Ingber in Porzellan⸗T öpfchen 5 Franzöſiſche Taſſen, Kuchenteller, Cabarets, Theelöffelkörbchen, Butterbüchſen, Waſch⸗ 


arnituren ꝛc. ꝛc. 


Cotillon⸗Orden, Compot⸗Früchte in Eryſtall⸗Gläſern, Amerikan. ord. Glaswaaren, 
Pathenbriefe, Gratulations⸗ und Deutſche Ananas in verſchiedenen Größen, belg. u. böhm. Glaswaaren (stan und farbig) als: 
Karten, Paſteten in Terrinen. Ferner neue Maroccan. Tafelaufſätze, Bowlen, Blumenvaſen, Butter und Käſeglocken, Frucht⸗ 


ſſer⸗, Bier⸗, Wein⸗ und Liqueurſätze ꝛc. ꝛc. 


Lederwaaren Galan- Datteln, feinſte Schaalmandeln, Chinois, glafietel Holdſichftänder nebſt Goldfiſch 
Rs = 7 11 n, 1 „ N 3 x e. 
terie- und Bijouterie⸗ Früchte, beſte franzöſiſche Wallnüſſe, Lamberts. —Petroleum⸗Tiſch⸗ und Hängelampen. 
8 Waaren auen Nüſſe, und ſämmtliche Artikel für die feinere Petroleum⸗Kochapparate. 

Louis Willdorff, Küche unter Garantie der Güte. en 
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turen. engafe Se i Das Pianoforte⸗Verkaufs⸗ und 
He A. Fast, Sangenmarkt 3334. Vermieths⸗Magazin von 


* F. Arendt, Dreitgafle 13, 


100 „, 
er R. Deutschendorf & Co., 
7 t 
ihre Pianinos neuefter Conſiruction = Spielart bei mehrjähriger Garantie 
zu feſten billigſten Preiſen.) (6829 


„ Sücke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung, 
Speditionen flach Bahrböfen über: empfehlen ihr am hieſigen ne Lager aller Arten Säcke, beſtehend in 
51 1 S 8 9 zn f 2 — 4 Si t 
— te . Getreide-, 9 tchl=, Verladungs⸗Säcken gende; ch wünſche mit 20,000 Thlr. Anzahlung 


Ich wünſche mit 20,000 Thlr. Anzahlung | Dine junge gebildete Dame, die im Buch⸗ 
Lagerung von Waaren aller Art gegen R - Scchli — - N J ein mittelgroßes Gut mit guten Boden⸗ führen geübt iſt, wünſcht in e. 
billige — ” ferner: Pferde: 7 Schlitten⸗, Schlaf⸗ U. Reiſedecken verhältniſſen — 8 — Adr. mit Angabe | Putz⸗ o. Weltwantengeſch aft 12 En Ä 
i Roman Plock in größter Auswahl. Effectuirung prompt und reell. ; 
\ , 


3 2 5 der Größe des Gutes, des vpotheken⸗ wärts, als Kaſſirerin O. Verkäuferin e. En 


Der Ausverkauf 


67. Langgaſſe 67, 


bietet zu außergewöhnlich billig. Preiſen noch eine große Auswabl in 


Schmuckſachen, Galanterie⸗ u. Lederwaaren 


und dürfte zu 


Weihnachts⸗Einkäufen 


beſonders empfohlen ſein. (6884 


(6907 


(5414 


reiſes bitte] gagement. Adr. erbittet man u. 6783 i. d. 
n der Exp. d. Ztg. zub 6859 niederzulegen.] Exp. d. Ztg. 
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Beachtungswerth zum. Weihnachtsfeſt 
Kiehl & Pit 


Leinen-Handlung, Wäſche-Magazin un 
Danzig, 71. Langgaſſe 71. 


ga eee. 5 festen Preisen. 

Conleurte T ecken in rein Leinen, C 

Tafelzeuge in Damaſt und e mit Franzen b. 1 an. Chefe für 
Taſchentücher. 


che 
25 


anf⸗Leinen zu Arbeitshemden und 
1 799 5 das Stück 34—35 Mtr., rell. 

5052 Ellen von 55, 6, 7, 8 und Jaeguard⸗Gedecke in kleinen Deſſins, 
4 mitgebedte fir 12 S ſonen in be Feine weiße Tü 
maſtgedecke für 12 Perſonen in be⸗[Feine weiße? 
ſonders ſchönen Muffen 6—12 4% von 187 Sr, 
Drell⸗Tiſchgedecke mit 6 und 12 Ser⸗ 


vietten. 
elne Tiſchtücher für 6—10 Per⸗ > 2 
Fonen 15—20 „feinere Sorten Fertige Wäſche für Herren. 
zu 8 14, 2 und 3 % Nach g gaze dd. n 270. g. Per gez 
Deſſert⸗Servietten das halbe Dutzend Oberhemden in allen möglichen Falt 
von 225 2 lagen von Bielefelder Leinen unter 
Handtücher. u des bequemen n. eleganten 
nbandtücher abgepaßt Did. v. ‚Sitens, das halbe Dip, von 9 8, von 6 ½ 
„feinere Sorten von 3 A Shirtin 3 ſehr 7 ge Negligs⸗Jacken 
Handtücher geſtreift die Elle von 3, 4 arbeitet, Dod. 4½, 6 u. 8. Nachthanden + 
bis 5 Gr Oberhemden mit leinenen Einſätzen Kra 
Eine große Partie graue Küchenhand⸗ das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 und 
füher, Elle 2 Gr, Meter 3 pr 11 X . 3 
Couleurte wolleue Unterröcke mit bunten Kanten, ſehr paſſend zu Geſchenken für M 
onleurte Damen Unterröcke in großer Auswahl. 
Eine Partie une N en . 3 Zr an. 
en in jeder Länge, von Elle 2 . 
Aufträge don außerhalb ten Früßgeitig an uns gelangen zu laſſen. Bei Beftellung von Obechemden b 


Kiehl & Pits o 
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Rigaer Handgarn⸗Leinen, ftärfites|- 
. de Fabrikat 7, 8, 9 u. 10 Da 
Zwirn⸗Leinen 8—12 
Handgeſpinnſt, Greifenberger in vor⸗ 
züglicher Bleiche, zu Halnenwzſche Ein 
ſich eignend, Stück 9, 10—14 3 
Bielefelder Raſenbleich⸗ Leinen 
Oberhemden 8—12 R 
Feinere 15—21 N 
Prima Creas Leinen, geklärt u. un⸗ 
gellärt, in den Nrn. 40— 80 genau Stube 
zu Fabrilpreiſen. 
0% u. ½ Leinen zu Bettbezügen und 
Betttüchern, eben falls genau zu Far 
brikpreiſen. 
Kinderleinen in allen Breiten. 


5 Hr, 1 &, feinere 

5 Sorten 14a bis 14 f 

Si Damenhemden 

> gatten * 
5, Gu. 

bi Pautalons 


Shirting⸗Röcke 


Lot 


Manufactur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlun 


reiſe herabgeſetzten zum 


Weihnachts- 
geſtellten Seiden⸗Waaren, als: 


s s couleurie reinseidene 


Ripse 
s 2 Dees Seidenzeuge, das N 
Brüsseler Teppiche und Velours-Teppiche, 
Mull-Gardinen und Englische Tü 


üll-Gardinen. 
Tuch-Tischdecken und Gobelindecken. 


zügliche Weih 
Die 


Mein reichassortirtes Lager der neuesten Dessins von 


Teppichen, Teppichstoffen, Läufern, 


1555 
Sch 


beitet, das h 
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r das halbe! Kragen und M 
as halbe Den. billigen Preiſe 


Kindertücher 4 Dbd. 12, 15 n. 20 Gu Fertige Wäſche für Damen. 


in allen Genres v. 20 
Wie und couleurte Schürzen 


Corſetò, mit Schloß in weiß und grau] Engl. Grasleine 


en und 
Preiſen Senden 


ädchen und Wirthſchafterinnen vo 


itten wir uns die Halsweite anzugeben. 
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Tin, 
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offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten, wie die nachſtehenden ſehr bedeutend im 


usver kauf 


Eine Partie schwarze reinseidene Ripso das Meter 30, 40, 45 Sar., 


das Meter 35, 
eter 20, 25, 40 S 


und billige Geſchenke. 
el. 
d Corſet. Fabrik, 


Herren nach den neue⸗JBettdrill u. 


Bettbezüge in ſchwerſter 


wie Oberhemden gear⸗ Qualität zu bil ifen, 
albe Dtzd. 1, 2, 3 und Bettdecken in Piaus 25 Wuffeimuſter, 
on 275 Br. 


v 
auſchetten zu gleich Rothe Bett 
n. Leinen⸗Schürzen zu 8—11 . 
Gebleichte Piqus- und Court⸗Par⸗ 


chende. 
i Parchende in leder Qua⸗ 
U 


Gebleichte und ungebleicht 1 
Meter 3 (Elle 155 2 Pi Esene 5 
Hr. Bunte leinene FTaſchentücher in 
a von 1 


von großer Auswa 
Rein wollene Tiſchdecken 
u, Elle 3,33, 4 u. 5 
Neßeigzſtoffe, die Elle von 3, 4, 5 und 
6 H. 
9 Sämmtliche Kinderwäſche, als: 
zu ſehr billigen emdchen, Steckkiſſen, Jäckchen, 
Häubchen, Pantalons ꝛc. in großer 
15 9 Auswahl u. zu billigen Preiſen. 
n 22½ r bis 1. 


decken. 


von ſchwerem dauer⸗ 
earbeitet, das J Dod. 
is zu den allerfeinſten. 


N, 
ſchen von 174, Hr 
Dtzd. von 12 Ir an. 


mit Sänmen v. 


(6888 


40, 45 Sgr., 
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5 Amerikaniſches Schmal 
Wilcox“ N 
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E EN offerirt juſid. und ta billigſt 
= Angorafellen, Gocosmatten eto. eto. __ Julius Tetzlaff. 
aller Arten % N, Salon zum Haarſchnei⸗ 
De vom AN 1 
empfehle ioh zu den billigsten Preisen, ’ Reinh old Isk Su. 9 den, riſiren u. Raſiren 
Ferd. Miese — e | jene tc ae Bi 
u empfiehlt ihr großes Lager fremden und eigenen Fabritats von beſten Wheeler & Louis Wilidorff 
Langgasse 64. Wilson. und Singer- amilien Nähmaſ N ine Ziegengaſſe No. 5, 6581 
— — 2 g ee . e Wall I 
AT eee e eee —.— — * Singer-Oylin — — Baker-Nähmasohl nen. hmmm sont Julius T * I ff 
Den noch ſehr großen Vorrath einfacher ſowie elerantefter ſchinen ſind ſolide gearbeitet und empfehle ſelbige unter Men Garantie zu den — Stzlaff. $ 
billigſten Preiſen. Hand⸗Nähmaſchinen in hübſcher großer Auswahl. Garn, Oel, Nadeln an d j 
garnirter Hüte x ii halte auf Lager. Reparaturen werden ſtets ſchnell und gut ausgeführt. mande n, 
2 e £ 2 2 N Meine ſeit fünfzehn Jahren hier am Orte allein beſtehende Nähmaſchinenfab il Tr b 
gebe größtentheils für die Hälfte des bisherigen Preiſes ab. Ki bitte nicht mit einem Hündler ähnlichen Namens zu verwechleln. Tat au enrofinen, 
„„In Ball⸗Coiffüren, Schären und Füchern A Reinhold Kowalsky, Suhruger Feigen, 
5 nn vakten, Schiel en; Sohleier, Fralsen, ss) Nöhmajchinenfabritant, nur Jopengaſſe 57. 6 h 1 
5 Hauben, Oapotten, Basohlicks eto. VVꝓꝓꝓꝓꝓꝙ!Uᷓ!!:!;!:!:!:!::!!:!! ABSSHIEN FAR Se: RG; satharina-dilanmen 
außerſt billig. f 15 j . M Pfl 5 
an Reebss, , Julius Kaufmann uifernäe 
Sa 5 8 > 
2 „Bundegafle do. iD. a de der Rott. 2 Bropbänkengaſſe 0 feffernüſſe, 
Tre 1 7 ir Meme enpfieelt zum bevorſtehenden Jeſte fein: reichhaltiges Lager heſter Sorten Glase Inn 
Jur Weihnachtsbeſcherung für Arme e ng W e 
N i de Geſchenke, als: Kae einer geneigteften Beachtung. njetten- Lumberts F 
Se Shayala von 2 Sgr. ab, Dei Entnahme von 2 Düd Banbſchuhen tritt Preisermüßigung ein. (8640 Chocoladen ver edener 
Kopftücher bon 5 Ser. at. EBENE Fabriken, engl. Bisguits 
ie dar fe, Socken und viele andere in diverſen Sorten, 
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ing, ben 15. December 1874. 
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